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TEIL A, Begriindung — Stidtebaulicher Teil

1. Allgemeine Grundlagen und Verfahren

Der Bebauungsplan ist die verbindliche Bauleitplanung. Fir die von ihr erfassten Grundstlicke
und Grundstlicksteile werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die bauliche und
sonstige Nutzung im Sinne einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung geschaffen. Das
Bauleitplanverfahren wird in einem férmlichen Verfahren entsprechend den gesetzlichen
Grundlagen durchgefiihrt.

Im Verfahren der Planaufstellung sollen 6ffentliche und private Belange gegen- und unter-
einander gerecht abgewogen werden. Divergierende Schutzanspriiche unterschiedlicher Nut-
zungen sind hierbei unter dem Gebot der gegenseitigen Riicksichtnahme angemessen zu be-
achten. Der Bebauungsplan bildet damit die Basis zur Sicherung und Durchfiihrung der geplan-
ten Vorhaben auf der Grundlage der Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB).

Das verbindliche Bauleitplanverfahren (B-Plan) wird in einem reguldren, 2-stufigen Verfahren
mit frihzeitiger Beteiligung und offentlicher Auslegung durchgefihrt.

Im Parallelverfahren wird der Flichennutzungsplan (FNP) im Rahmen der 87. Anderung an-
gepasst. Auch hierfir erfolgen eine friihzeitige Beteiligung und eine 6ffentliche Auslegung.

Auf eine begleitende 6rtliche Bauvorschrift (OBV) auf der Grundlage der niedersichsischen
Bauordnung (NBauO) wird verzichtet, da die Stadt Bad Minder als Bauherrin alle gestalteri-
schen und 6kologischen Optionen berticksichtigen kann.

1.1. Anlass, Ziel und Zweck der Planung

Die Stadt Bad Miinder plant die Zusammenlegung der Feuerwehren der Ortsteile Hachmiihlen
und Brullsen an einem gemeinsamen Standort in Hachmiihlen. Die bisherigen Standorte der
Wehren sind fir die Zusammenlegung baulich nicht geeignet und geniigen somit auch nicht
mehr den aktuellen gesetzlichen Anforderungen. Eine bauliche Erweiterung lasst sich auf-
grund der beengten Standortgegebenheiten an den vorhandenen Standorten nicht realisie-
ren.

Daher soll ein neuer Standort am siidwestlichen Ortsrand von Hachmiihlen fir die raumliche
Zusammenlegung und den Neubau der 6rtlichen Feuerwehren in Anspruch genommen wer-
den, der die erforderlichen Anforderungen fir finf Garagen, die dazugehorigen Aufstellfla-
chen vor den Garagen, die Sozialraume sowie die erforderlichen Einstellplatze und eine
Ubungsflache beriicksichtigt.

Die Feuerwehrgeratehauser erfiillen hierbei die gesetzlich zugewiesene Aufgabe des Brand-
schutzes nach § 2 Abs. 1 des Niedersachsisches Brandschutzgesetz (NBrandSchG).
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1.2. Lage, Raumlicher Geltungsbereich und Bestand

Hachmihlen ist ein Ortsteil der Stadt Bad Miinder und befindet sich ca. 3 km stdlich der Stadt
und ist von dort aus Uber die B 442 direkt zu erreichen. Die Stadt Bad Miinder ist das nachst-
gelegene Grundzentrum.

Das Plangebiet befindet sich im Stidwesten der Ortslage Hachmiihlen und ist Gber die innerort-
liche Stralle ,Auf dem Kampe“ erreichbar.

Der Geltungsbereich ist als Ackerflache frei von jeglicher Bebauung sowie von héherwertigen
Grinstrukturen. Topographisch féallt das Gelande innerhalb des Geltungsbereiches um ca. 2
Hohenmeter aus nordlicher Richtung nach Slidosten zur Tallage der Hamel ab.

Abb. 1 Blick von der StraBe Auf dem Kampe auf die freie Ackerflache im Siidwesten der Ortslage

Abb. 2 Blick nach Siiden, Richtung Hamel Abb. 3 Ortslage, bestehende Wohnbebauung

Nach Norden und nach Osten ist die ndhere Umgebung durch die Nachbarschaft mit einge-
schossigen Wohnhausern der teils dorflichen Wohnbebauung gepragt. Parallel zur Ostgrenze
des Geltungsbereiches verlauft ein Graben, begleitet von einem ErschlieRungsweg. Der Gra-
ben entwassert nach Sliden in Richtung der Hamel. Nach Siiden und Westen erstrecken sich
die freien Feldfluren der angrenzenden Ackerflachen.
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Stadt Bad Miunder, OT Hachmuhlen, Bebauungsplan Nr. 9.15, ,Feuerwehr - Auf dem Kampe"
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Abb. 4 Ortliche Bestandsaufnahme (Kartengrundlage und Luftbild, LGLN © 2025)

1.3. Planungskonzept und Zielsetzungen

Als Planungskonzept liegt aktuell noch kein Entwurf fir den Hochbau vor. Parallel zur Bauleit-
planung wird die Architektenleistung fiir den spateren Hochbau ausgeschrieben. Bauleitpla-
nung und Hochbauplanung sollen parallel zueinander und aufeinander abgestimmt durchge-
flhrt werden.

Als Grundlage fir die verbindliche Bauleitplanung und die planungsrechtlichen Festsetzungen
im Bebauungsplan sind die nachfolgenden Kriterien und Zielsetzungen maligeblich:

e Standort mit bedarfsgerechten Anspriichen fir die geplante Zusammenlegung der
Feuerwehren Brullsen und Hachmiihlen

e gute Lage/Anbindung fur die Einsatzerfordernisse

e ErschlieBung (iber bestehende Verkehrsflaichen sowie glinstige Erschliefung durch
ebenerdiges, barrierefreies Bauen

e Nutzungskonzept der Bebauung nach 6rtlichem Bedarf und rechtlichen sowie techni-
schen Anforderungen

e ausreichende Berlicksichtigung der Belange des Schallschutzes am Ortsrand

e Berlicksichtigung der Belange des Natur- und Umweltschutzes

-+ plan Hc -- Stadt- und Regionalplanung Seite 8
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e Einbindung in die Ortsrandlage durch 6kologische MalRnahmen
e gestalterische Attraktivitat durch dorflich-ortsangemessene Gestaltung

1.4. Rechtsgrundlagen

Flr den Bebauungsplan gelten:

e Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. I. 3634), zuletzt gedandert durch Art. 3 G v. 20.12.2023 | Nr. 394

e Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung --
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786), zuletzt gedndert durch Art. 2 Gv. 3.7.2023 | Nr. 176

e Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt
gedndert durch Art. 3 G v. 14.6.2021 | 1802.

2. Raumordnung und weitere Planungsebenen
2.1. Landes- und Regionale Raumordnung

GemaR § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) sind die Bauleitplane den Zielen der Raumordnung
und somit auch den Zielen der Landes- und Regionalplanung anzupassen.

Landesraumordnung (LROP)

Die Neubekanntmachung der Verordnung liber das Landes-Raumordnungsprogramm Nieder-
sachsen (LROP) ist am 6. Oktober 2017 in der Fassung vom 26. September 2017 im Nieder-
sachsischen Gesetzes- und Verordnungsblatt (Nds. GVBI. Nr. 20/2017, S. 378) veroffentlicht
worden.

In der zeichnerischen Darstellung des LROP haben die Stadt Bad Miinder und die Ortschaft
Hachmiihlen keine zentral6rtliche Bedeutung.

Nachfolgende Grundsatze und Ziele werden bei der Bewertung der Flachenentwicklung fiir
die ortliche Infrastruktur (Feuerwehr) berticksichtigt:

Kapitel 2.2 - Entwicklung der Daseinsvorsorge und Zentrale Orte

Grundsatz 01: - Zur Herstellung dauerhaft gleichwertiger Lebensverhdltnisse sollen die
Ange-bote der Daseinsvorsorge und die Versorgungsstrukturen in allen Teilriumen in
ausreichendem Umfang und in ausreichender Qualitit gesichert und entwickelt wer-
den.

Grundsatz 03: - Zentrale Orte sind Oberzentren, Mittelzentren und Grundzentren. Die
Funktionen der Ober-, Mittel- und Grundzentren sind zum Erhalt einer dauerhaften und

-+ plan Hc -- Stadt- und Regionalplanung Seite 9
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ausgewogenen Siedlungs- und Versorgungsstruktur in allen Landesteilen zu sichern und
zu entwickeln.

Kapitel 3.1.1 - Elemente und Funktionen des landesweiten Freiraumverbundes, Bodenschutz

Grundsatz 04: - Béden sollen als Lebensgrundlage und Lebensraum, zur Erhaltung der
biologischen Vielfalt und in ihrer natiirlichen Leistungs- und Funktionsfdhigkeit gesi-
chert und entwickelt werden. Flichenbeanspruchende MafSnahmen sollen dem Grund-
satz des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden entsprechen; dabei sollen Méglich-
keiten der Innenentwicklung und der Wiedernutzung brachgefallener Industrie-, Ge-
werbe- und Militdrstandorte genutzt werden. Béden, welche die natiirlichen Boden-
funktionen und die Archivfunktionen in besonderem Mafs erfiillen, insbesondere Béden
mit einer hohen Lebensraumfunktion, sollen erhalten und vor Mafsnahmen der Sied-
lungs- und Infrastrukturentwicklung besonders geschiitzt werden.

Kapitel 3.1.2 - Natur und Landschaft

Grundsatz 05: - Zur Unterstiitzung der Umsetzung des Biotopverbundes durch die nach-
geordneten Planungsebenen und zur Schonung wertvoller land- und forstwirtschaftli-
cher Flédchen sollen KompensationsmafSnahmen vorrangig in Fldichenpools und in den
ftir den Biotopverbund festgelegten Gebieten inklusive Habitatkorridore umgesetzt
werden.

Kapitel 3.2.1 - Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei

Grundsatz 01: Die Landwirtschaft soll in allen Landesteilen als raumbedeutsamer und
die Kulturlandschaft prdgender Wirtschaftszweig erhalten und in ihrer sozio-6konomi-
schen Funktion gesichert werden.

Regionale Raumordnung (RROP)

Das Regionale Raumordnungsprogramm fiir den Landkreis Hameln-Pyrmont liegt im Entwurf
von 2021 vor. Es bildet die Grundlage fir die raumliche und strukturelle Entwicklung der Re-
gion. Die Stadt Bad Miinder ist im RROP als Grundzentrum dargestellt.

Das RROP beschreibt die Ziele und Grundsatze zur Entwicklung der technischen Infrastruktur
und der raumstrukturellen Standortpotenziale. Die Kapitel umfassen die gesamtraumliche
Entwicklung, die Siedlungs- und Versorgungsstruktur sowie die Freiraumstrukturen und Frei-
raumnutzungen. Es werden detaillierte Planungen zur Verbesserung der Mobilitat, des Ver-
kehrs, der Logistik, der Energieversorgung und der nachhaltigen Entwicklung beschrieben.
Wichtige Bereiche sind der Schienenverkehr, der éffentliche Personennahverkehr (OPNV), der
Fahrradverkehr, der StraRenverkehr, die Schifffahrt und der Luftverkehr. Zudem wird der Kli-
maschutz und die Forderung erneuerbarer Energien betont.

Im zeichnerischen Teil vom RROP ist das Plangebiet (siehe nachfolgende Darstellung, Standort
mit schwarzem Pfeil markiert) als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft dargestellt. Die beiden
Bundesstralien sind als Vorranggebiete HauptverkehrsstraBen von tberregionaler und regio-
naler Bedeutung dargestellt. Sidlich der Ortslage ist der Einzugsbereich der Hamel durch die
Darstellung des Vorranggebietes fir Natur und Landschaft sowie als Vorranggebiet Natura
2000 dargestellt.
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Darstellung im RROP -Entwurf 2021 (eigene Ergédnzung, Hinweispfeil), im Original MaRstab 1 : 50.000

Far Hachmuhlen ergeben sich im RROP (Entwurf 2021) die nachfolgenden Informationen:

Als Ortsteil der Stadt Bad Miinder ist Hachmiihlen mit einer Grundschule und einer gewissen
infrastrukturellen Ausstattung versehen, die zur Sicherung der Daseinsvorsorge beitragt. Der
Ortsteil ist in die Nahverkehrsplanung eingebunden und hat eine geplante Nord-West-Umge-
hung im Zuge der B 442, die die Verkehrssicherheit und Wohnsituation verbessern soll. Hach-
miuhlen liegt in der Ndhe von Erholungsgebieten und ist an das regionale Erholungswegenetz
angebunden. Es ist Teil des Wasserschutzgebiets Mihlenbachtal und erfordert MaBnahmen
zur Verbesserung des Hochwasserschutzes.

GemaR RROP Ziff. 3.1.1. 04.1 soll die Inanspruchnahme von Boden im Landkreis minimiert
werden. Vorrangig sollen die Moglichkeiten der Innenentwicklung und der Wiedernutzung
brachgefallener Industrie-, Gewerbe- und Militdrstandorte genutzt werden. Eine weiterge-
hende Bodenversiegelung soll moglichst vermieden werden, und die Innenentwicklung von
Orten sowie die SchlieRung von Baullicken sollen Vorrang vor der Ausweisung neuer Bauge-
biete im AuBRenbereich haben.

Im vorliegenden Fall wird der siidwestliche Ortsrand von Hachmihlen fir den neuen Feuer-
wehrstandort in Anspruch genommen, der gemaR RROP Ziff. 3.2.1 01 (Entwurf 2021) aufgrund
des hohen Ertragspotenzials als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft (G) gekennzeichnet ist.

Die hohe natirliche Ertragsfahigkeit von Boden im Landkreis Hameln-Pyrmont wird im RROP
als wesentliche Produktionsgrundlage fiir die Landwirtschaft hervorgehoben. Die Boden in der
Region weisen Uberwiegend ein hohes natirliches Ertragspotenzial auf. Die Ertragsfahigkeit
wird hierbei durch natirliche Standortfaktoren wie Wasser- und Nahrstoffversorgung, Durch-
wurzelbarkeit und Klima bestimmt. Sie erfillen vielfaltige 6kologische und 6konomische Funk-
tionen und sind ein knappes und nicht vermehrbares Gut. Die Eingriffe in den Boden sind da-
her besonders zu begriinden. Entsprechend sind die Belange der Natur und Landschaft als
sogenannter Grundsatz der Raumordnung gemald § 4 Abs. 1 ROG in Abwagungs- und Ermes-
sensentscheidungen zu bericksichtigen.

- plan Hc - Stadt- und Regionalplanung Seite 11



Stadt Bad Miinder, Ortschaft Hachmiihlen, Bebauungsplan Nr. 9.15 , Feuerwehr — Auf dem Kampe*
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Bewertung und Abwagung:

Die Aufrechterhaltung von angemessenen, leistungsfahigen Feuerwehren gehort zu eine der
wichtigsten kommunalen Pflichtaufgaben. Neben der rein infrastrukturellen Aufgabe der Feu-
erwehr zur Sicherung der Bevolkerung zum Brand- und Katastrophenschutz, Gbernimmt die
Feuerwehr als Institution auch eine gewichtige gesellschaftliche Funktion in den Ortschaften.

Aufgrund der umfangreichen Vorpriifung zu den Standortalternativen sind diverse Kriterien in
die Standortentscheidung eingeflossen.

Nachteilig ist grundsatzlich zu bewerten, dass sich der Standort im AuRenbereich der Ortslage
befindet und eine wertvolle landwirtschaftliche Flache in Anspruch genommen wird. Insbe-
sondere vor dem Hintergrund des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden, stellt dieser
Standort einen Eingriff in das Schutzgut dar.

Mangels geeigneter und verfligbarer Standortalternativen innerhalb der bestehenden Orts-
lage und aufgrund der Uberwiegend positiven Standorteigenschaften fiir die vorgesehene
Nutzung ist die Betroffenheit mit Blick auf das hochwertige Schutzgut ,Boden” als vergleichs-
weise geringer einzuschatzen, zumal die Inanspruchnahme einer Flache auch bei den Alterna-
tivflachen unabdingbar gewesen ware. Im vorliegenden Fall wird die stadtebauliche Vorpra-
gung zudem durch die bereits erfolgte (Teil-) Darstellung als Wohnbaufldache beglinstigt.

Mit MalRnahmen zur Flachenreduzierung und der Durchfiihrung von KompensationsmafRnah-
men auf der Flache werden die bestmdglichen Voraussetzungen geschaffen, um den Eingriff
in den Naturhaushalt zu vermeiden, zu vermindern oder auszugleichen.

Ergdnzend kann der Flacheninanspruchnahme zugutegehalten werden, dass im bestehenden
FNP bereits eine Teilfliche als Wohnbauflache dargestellt ist, was die planerische Entschei-
dung an dieser Stelle der Ortslage in die Ackerflaiche und das Landschaftsbild einzugreifen,
bereits vorbereitet hat.

Im Ergebnis der Abwagung der Belange erscheint die Nutzung der Flache fir die Feuerwehr
gerechtfertigt.

2.2. Flachennutzungsplan, Landschaftsrahmenplan und Schutzgebiete

Der Flachennutzungsplan (FNP) der Stadt Bad Minder wurde im Jahr 1977 aufgestellt. Er
wurde bereits durch vielfache Anderungen den aktuellen Entwicklungen angepasst. Im Jahr
2020 wurde er mit allen bis dahin durchgefiihrten Anderungen neu bekanntgemacht.

Der Flachennutzungsplan der Stadt Bad Miinder stellt die Flache des Geltungsbereiches teil-
weise als landwirtschaftliche Flache sowie teilweise als Wohnbauflachen (W) dar. Das ent-
spricht nicht der planerischen Zielsetzung. Daher wird der FNP im Parallelverfahren zur ver-
bindlichen Bauleitplanung gedndert.

Mit der 87. Anderung des FNP wird die Flache als Flache fiir den Gemeinbedarf mit der Zweck-
bestimmung Feuerwehr (F) (§ 5 Abs. 2 Nr. 2 a BauGB) dargestellt.

Mit der 87. Anderung des FNP wird sichergestellt, dass der Bebauungsplan gemiR § 8 Abs. 2
BauGB aus dem Flachennutzungsplan entwickelt wird.
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— A=
= Darstellung wirksamer

Mafstab 1/2.500
Q LGLN | == i
o] 25 50 75 125

MaRstab 1/2.500
a LGLN | = i
0 25 50 75 125

\ \

ERKLARUNG DER PLANZEICHEN (PlanzV 90)

Landwirtschaftliche Flachen

Wohnbauflachen: Allgemeine Wohngebiete (WA)
(§ 1 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO)

§ Geltungsbereich der FNP-Anderung
n

ERKLARUNG DER PLANZEICHEN (PlanzV 90)

Flachen fur Gemeinbedarf (Feuerwehr)

Geltungsbereich der FNP-Anderung
Grofe: 0,50 ha

Abb. 5 Darstellung des FNP (Auszug aus der 25

Landschaftsrahmenplan/Landschaftsplan

. Anderung, links/39. Anderung, rechts

Der gililtige Landschaftsrahmenplan fiir den Landkreis Hamel-Pyrmont stammt aus 2001.

Ein glltiger Landschaftsplan liegt flr die Stadt Bad Miinder nicht vor.

Schutzgebiete

Weitere Informationen zu den geschiitzten Teilen von Natur und Landschaft sowie Schutzge-
bieten sind im Umweltbericht (ab Kapitel 9.2 Planungsrechtliche Grundlagen) verfligbar.

2.3. Benachbarte Bebauungsplane

Im Norden grenzt der Bebauungsplan Nr. 1 ,Auf dem Kampe“ der ehemals selbstdndigen Ge-
meinde Hachmiihlen an, was dem heutigen Bebauungsplan Nr. 9.1 der Stadt Bad Miinder ent-
spricht. Dieser Gberlagert mit einer stidlichen Teilflache den Geltungsbereich der vorliegenden
Planung und wird daher, fiir die Teilfliche der Uberlagerung, durch den aktuellen Bebauungs-

plan teilaufgehoben.
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Abb. 6

Aktuelle Katastergrenzen mit Geltungsbereich des B-Plan Nr. 9.15 und Auszug aus dem B-Plan
Nr. 1, ,,Auf dem Kampe*, ehemalige Gemeinde Hachmiihlen (im Original, MaRstab ~ 1/1.000)

3. Begriindung der wesentlichen Festsetzungen

Im Rahmen der ,,Planungsphase 0“ (entsprechend der Vorentwurfsphase in der Bauleitpla-
nung) sind aktuell noch nicht alle Rahmenbedingungen fiir die konkreten Festsetzungen vor-
handen. Grundsatzlich sollen jedoch die nachfolgenden Festsetzungen Bestandteil der Ent-

wurfsfassung der verbindlichen Bauleitplanung werden:

planungsrechtliche Festsetzung

stichwortartige Begriindung/Erlduterung

Flache fir Gemeinbedarf mit der Zweckbe-
stimmung Feuerwehr (F)

e  Grundvoraussetzung fur die zweckent-
sprechende Nutzung

e ist gemal § 8 Abs. 2 BauGB aus dem
FNP entwickelt (87. Anderung FNP)

Grundflachenzahl (GRZ) = 0,4

(zuziiglich Uberschreitung gemaR § 19 Abs.
4 BauNVO fir Garagen und Stellplatzen mit
ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne
des § 14, baulichen Anlagen unterhalb der
Gelandeoberflache)

e 40 % der Grundstlcksflache diirfen
durch bauliche Anlagen Giberbaut wer-
den (GRZ =0,4)

e dient der Begrenzung der Versiegelung

e maximale Versiegelung bis zu 60 %
(GRZ2=0,6)

Geschossigkeit = maximal 1 Vollgeschoss

e Ebenerdig, barrierefrei/-arm
e dient der zweckentsprechenden Nut-
zung
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‘
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Baugrenzen — Abstdnde zu den Grund-
stlicksgrenzen

Ermoglicht die zweckentsprechende
Bebauung des Grundstiicks

dient der Anordnung des Baukorpers
auf dem Grundstlick und grenzt die
uberbaubare Grundstiicksflache ein
teilweise vergrofRerte Abstande zu den
Nachbargrundstiicken

Offene Bauweise (o)

Lasst flr Einzelgebdude Gebaudelan-
gen von bis zu 50 m zu

Fahrzeughalle, Gebaudehohe 7-8 m Uber
dem Bezugspunkt (voraussichtlich mit
Flachdach)

Sozialraume, Gebdudehohe 4-5 m tber dem
Bezugspunkt (voraussichtlich leicht geneig-
tes Dach)

Erf. Gesamthohe der Fahrzeughalle
Erf. Gesamthohe der Sozialrdume

Bezugspunkt/Bezugshohe

Erforderliche Einstellplatze (1 Stk. je Sitz-
platz im Gruppenfahrzeug) entspricht der-
zeit 39 Stellplatzen

Festsetzung als Stellplatzflache

Die erforderlichen Stellplatze sind auf
dem Grundstiick nachzuweisen

die ErschlieBung erfolgt Gber die
Stralle Auf dem Kampe

Festsetzung zur Regenriickhaltung

Anordnung von Versickerungsmulden
auf dem Grundstiick, vermutlich in
Langsausrichtung zur sidlich angren-
zenden Ackerflache (Topographie)

Festsetzungen zur Griinordnung

- Eingrinung am Ortsrand/zur Landschaft

Pflanzbindung zur Anordnung von Bau-
men und Strduchern

Ausfiihrung ist noch nicht abschlieflend
definiert

Festsetzungen zum Artenschutz
- Bauzeitenregelung

- insektenfreundliche Beleuchtung

MaRnahmen dienen dem Artenschutz

Festsetzungen zum Klimaschutz

sind aktuell noch nicht abschlieRend
definiert

Festsetzung der StralRenverkehrsflache

Auf dem Kampe dient der ErschlieRung
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3.1. Boden

Bei dem ortlich anstehenden Boden handelt es sich gemaR dem NIBIS-Kartenserver des Nie-
dersachsischen Bodeninformationssystems um Mittlere Parabraunerde-Boden, die eine hohe
Bodenfruchtbarkeit aufweisen. Durch die Bodenversiegelungen im Rahmen der Bebauung ge-
hen die natirlichen Bodenfunktionen verloren. Dieser Verlust ist im Rahmen einer Bebauung,
einschlieRlich der ErschlieRung und Nebenanlagen, unvermeidbar.

3.2 Niederschlagswasser

Das anfallende, unbelastete Niederschlagswasser soll moglichst vor Ort zuriickgehalten oder
versickert werden, um die Rate der Grundwasserneubildung moglichst hochzuhalten. Inner-
halb des Geltungsbereiches erfolgt hierzu eine Einleitung in die Mulde flr Regenriickhaltung

(R).

Hinweis auf Bodengutachten, Priifung der Versickerungsfahigkeit - erfolgt im Zuge des weite-
ren Verfahrens.

4. Offentliche Infrastruktur und weitere Belange

4.1. ErschlieBung, Technische Ver- und Entsorgung

Die ErschlieBung des Geltungsbereichs mit der Feuerwehrausfahrt und der Anbindung an die
erforderlichen Stellpladtze erfolgt Gber die StraBe ,,Auf dem Kampe®“. Diese ist ausreichend di-
mensioniert, um dem zu erwartenden Begegnungsverkehr von Einsatzfahrzeugen und PKWs
zu genugen.

Die innerortliche StraBe Auf dem Kampe flihrt auf zwei Wegen in die Ortslage Hachmiihlen.

4.2, Loschwasser, Zivil- und Katastrophenschutz

Aus Sicht des vorbeugenden Brandschutzes wird auf die ausreichende Loschwasserversorgung
und entsprechende DIN-gerechte Wasserentnahmestellen hingewiesen, die sicherzustellen
sind.

Die Stadt Bad Minder hat gemal} §§ 1 und 2 des Nds. Brandschutzgesetzes vom 18.07.2012
in der zurzeit geltenden Fassung die It. § 41 NBauO fir die Erteilung von Baugenehmigungen
erforderliche Loschwasserversorgung in allen Bereichen herzustellen. Fir den Grundschutz
bereitzustellende Léschwassermengen sind nach der 1. WasSV vom 31.05.1970 und den Tech-
nischen Regeln des DVGW (Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V.) Arbeitsblatt W
405- zu bemessen. Der Grundschutz fiir das ausgewiesene Bebauungsgebiet betragt nach den
Richtwerttabellen des Arbeitsblattes W 405 aufgrund der kiinftigen Nutzung (analog zu Ge-
werbeflachen) 1.600 |/min. fiir eine Loschzeit von mind. zwei Stunden. Die Loschwassermen-
gen sind Uber die Grundbelastung fir Trink- und Brauchwasser hinaus bereitzustellen. Die Zu-
wegungen zu bebauten Grundstiicken sind fir die Feuerwehr jederzeit zu gewahrleisten.
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Sofern das aus dem Leitungsnetz zu entnehmende Loschwasser der erforderlichen Menge
nicht entspricht, sind zusatzlich noch unabhangige Léschwasserentnahmestellen in Form von
z. B. Bohrbrunnen, Zisternen oder ahnlichen Entnahmestellen anzulegen.

4.3. Abfall

Die Abfallentsorgung erfolgt durch den zustandigen Versorgungstrdger und ist im Bereich der
offentlichen Verkehrsflache im Bereich Auf dem Kampe méglich.

4.4, Immissionen und Nachbarschutz

Der Nachbarschutz im BauGB spielt eine bedeutende Rolle, da er die Interessen und Rechte
der Grundstlickseigentiimer schiitzt. Dieser Schutz beruht auf dem Gedanken des wechselsei-
tigen Austauschverhaltnisses, das durch die Festsetzungen eines Bebauungsplans liber die Art
der baulichen Nutzung entsteht.

Die Gemeinden haben wiederum die Pflichtaufgabe leistungsfahige Feuerwehren zu unterhal-
ten, was die Errichtung von Feuerwehrhdusern in den Ortschaften bzw. in der Nahe der zu
schitzenden Wohnbebauung voraussetzt. Das Feuerwehrgeratehaus dient somit einem stad-
tebaulichen Belang, namlich der Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevélkerung gemald § 1 Abs.
6 Nr. 1 BauGB.

Feuerwehrgeratehauser dienen der Verwaltung des landesrechtlich geregelten Brandschutzes
und sind daher als Anlagen fiir Verwaltungen zu betrachten. GemaR der aktuellen hochstrich-
terlichen Rechtsprechung (BVerwG, Urteil vom 29.03.2022 - 4 C 6/20) rechtfertigt ein Feuer-
wehrgeratehaus, das nach Grofle und Ausstattung malRgeblich auch dem effektiven Brand-
schutz in der ndheren Umgebung dient, sogar seine Gebietsvertraglichkeit im allgemeinen
Wohngebiet. Es unterstiitzt die Sicherheit und den Schutz der Wohnbevélkerung.

In Hachmiihlen grenzt noérdlich des geplanten Feuerwehrstandortes die 6rtliche Wohnbebau-
ung innerhalb des bestehenden Bebauungsplanes Nr.1 an und westlich grenzt die dorfliche
Wohnbebauung an, die im Flachennutzungsplan als Dorfgebiet und planungsrechtlich als In-
nenbereich gemal § 34 BauGB einzuordnen ist.

Zudem ist der Schutzstatus der angrenzenden Wohnbebauung in der teilweise dorflich ge-
pragten Gemengelage geringer einzuschatzen als dies bei einem Allgemeinen Wohngebiet der
Fall ware.

Das Gebot der Riicksichtnahme besagt, dass Bauvorhaben so gestaltet und durchgefihrt wer-
den missen, dass sie die Interessen und Rechte der Nachbarn nicht unzumutbar beeintrach-
tigen. Im Kontext des Feuerwehrgeratehauses bedeutet dies, dass die Immissionsrichtwerte
der TA Larm! eingehalten werden miissen, um die Lirmbelastung fir die Anwohner zu mini-
mieren.

! Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum
Schutz gegen Larm — TA Larm)
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Die Nutzungszeiten der neuen, gemeinsamen Wehr sind maBgeblich so zu organisieren, dass
Ubungen, Ausbildung, Dienstbesprechungen, Versammlungen und sonstige Veranstaltungen
(z.B. Tag der offenen Tiir, ...) zeitlich so beendet sein missen, dass um 22:00 Uhr Geb&dude und
Parkplatz wieder verlassen sind. Davon abweichend kommen entsprechend der Regelungen
der TA Larm lediglich Ausnahmen zum Tragen, die maximal 10 Ereignissen im Jahr (sogenannte
,seltene Ereignisse”) entsprechen.

Die gesetzlichen Immissionsrichtwerte der TA Larm sind festgelegt, um sicherzustellen, dass
die Gerauschbelastung durch das Feuerwehrgeratehaus (auch in einem allgemeinen Wohnge-
biet) im Rahmen des Zumutbaren bleiben. Fiir das Feuerwehrgeradtehaus gelten folgende Im-
missionsrichtwerte:

Normalbetrieb:
e Tagsuber: Der Beurteilungspegel darf 55 dB(A) nicht Gberschreiten.

Einsatz- bzw. Notfallbetrieb:
e Tagsliber: Ein Beurteilungspegel von 60 dB(A) ist zulassig.

e Nachts: Ein Beurteilungspegel von 45 dB(A) ist zuldssig.

Kurzzeitige Gerduschspitzen:
e Tagsiber: Gerduschspitzen bis zu 100 dB(A) sind zul3ssig.

e Nachts: Gerduschspitzen bis zu 80 dB(A) sind zulassig.

Trotz der gelegentlichen Unruhe durch Einsatze, insbesondere zur Nachtzeit, geht von dem
Feuerwehrgeratehaus keine gebietsunlbliche Stérung aus. Die geschitzte Wohnruhe ist ge-
malk der Rechtsprechung nicht gleichbedeutend mit einer immissionsschutzrechtlichen Larm-
situation. Es geht um die Vermeidung als atypisch angesehener Nutzungen, die den Wohnge-
bietscharakter stéren kénnten.

Abwadgung: Diese Kriterien zusammen zeigen, dass das Feuerwehrgeratehaus trotz der gele-
gentlichen Einsatze und der damit verbundenen Unruhe als gebietsvertraglich angesehen
wird, da es den stadtebaulichen Belangen und gesetzlichen Anforderungen entspricht und im
Rahmen der dorflichen Gemengelage keine gebietsuntiblichen Storungen verursacht.

4.5, Kulturdenkmale, Altlasten, Kampfmittel

Kulturdenkmale
Im Nahbereich der Planung befinden sich keine Kulturdenkmale.

Auf die archaologische Denkmalpflege wird im Bebauungsplan wie folgt hingewiesen: Sollten
im Zuge der Bauarbeiten Bodendenkmaler gefunden werden, so sind diese gemals § 14 Nie-
dersachsischen Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) der Denkmalschutzbehérde unverziglich
anzuzeigen. Das Bodendenkmal und die Entdeckungsstatte sind fiir vier Werktage in unveran-
dertem Zustand zu belassen und vor Fremdeinwirkung zu schiitzen.
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Altlasten

Altlasten sind nicht bekannt. Sollten im Zuge der Bauarbeiten Altlasten oder Hinweise auf Alt-
lasten entdeckt werden, so sind diese umgehend der zustandigen Behorde anzuzeigen.

Kampfmittel
Luftbildauswertung - muss noch geprift werden

Sollten bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden
werden, ist die zustdndige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der Kampfmittelbeseiti-
gungsdienst des Landesamtes fiir Geoinformation und Landvermessung Niedersachsen (LGLN)
— Regionaldirektion Hameln-Hannover — umgehend zu benachrichtigen.

Der Kampfmittelbeseitungsdienst des LGLN, Regionaldirektion Hameln-Hannover, weist regel-
maRig darauf hin, dass fir die Flache der allgemeine Verdacht auf Kampfmittel besteht. Die
Auswertung der Luftbilder wurde zwischenzeitlich durch die Stadt Bad Miinder veranlasst.

4.6. Erganzende Hinweise der Trager 6ffentlicher Belange

Hinweise werden im Rahmen der Tragerbeteiligung erganzt.
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TEIL B, Begriindung — Umweltbericht

Fiir das Bebauungsplanverfahren ist die Durchfiihrung einer Umweltpriifung gemaR § 2 Absatz
4 Baugesetzbuch (BauGB) notwendig. Die Ergebnisse werden in einem Umweltbericht gemafR
§ 2a BauGB dargelegt, der ein gesonderter Teil der Planbegriindung ist. Im Umweltbericht
werden die voraussichtlichen Umweltauswirkungen, die in der Umweltprifung ermittelt wur-
den, beschrieben und bewertet. Hierbei sind insbesondere die in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB auf-
geflihrten Belange zu beriicksichtigen und die in § 1a BauGB genannten Vorschriften anzu-
wenden.

Die Planungen fir die Errichtung des Feuerwehrgerdtehauses befinden sich zum jetzigen Zeit-
punkt in einem noch frihen Stadium. Die Ermittlung und Bewertung der zu erwartenden
Umweltauswirkungen entsprechen dem aktuellen Planungsstand und werden im weiteren
Verfahren, bei konkretisierter Planung, erganzt.

5. Allgemein verstandliche Zusammenfassung des Umweltberichts

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 9.15 ,Feuerwehr — Auf dem Kampe” sollen die
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fiir den Neubau der Ortsfeuerwehr Hachmiihlen
und Zusammenlegung mit der Feuerwehr Brullsen geschaffen werden.

Das Plangebiet liegt am westlichen Rand der Ortschaft Hachmiihlen der Stadt Bad Miinder. Da
der wirksame Flachennutzungsplan der Stadt Bad Miinder fiir den Geltungsbereich ,,Flache fir
die Landwirtschaft” sowie ,,Allgemeines Wohngebiet” darstellt, ist eine Anderung des Flachen-
nutzungsplans erforderlich. Dies erfolgt in einem parallelen Verfahren zur Aufstellung des Be-
bauungsplans Nr. 9.15 ,, Feuerwehr - Auf dem Kampe®“.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst eine Flache von ca. 0,571 ha, die
zurzeit landwirtschaftlich genutzt wird. Im nordlichen Teil befindet sich ein Abschnitt der
StraBe Auf dem Kampe sowie ein kleiner Teil des angrenzenden Wohngebiets.

Im Bebauungsplan wird die landwirtschaftliche Flache als Flache fiir den Gemeinbedarf mit
der Zweckbestimmung Feuerwehr (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 5 u. Abs. 6 BauGB) dargestellt. Der
nordlich angrenzende StraRenraum wird als StraBenverkehrsflache dargestellt.

In der Gemeinbedarfsflache sind zur offenen Landschaft hin am noérdlichen, westlichen und
stidlichen Rand Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Strdauchern und sonstigen Bepflanzun-
gen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) und Abs. 6 BauGB) vorgesehen.

In dem vorliegenden Umweltbericht werden die Auswirkungen auf die relevanten Schutzgiiter
und die Eingriffe in Natur und Landschaft beschrieben und unter Berlicksichtigung von aner-
kannten Beurteilungsmalistaben bewertet. Mallnahmen zur Vermeidung, Verminderung und
Kompensation werden aufgezeigt und verbleibende Umweltauswirkungen werden beurteilt.

Auf der Grundlage des aktuellen Planungsstands kommt die gemal® Anlage zu § 2 Abs. 4 und
§ 2a BauGB durchzufiihrende Umweltprifung zu dem Ergebnis, dass die durch das Planvorha-
ben ausgeldsten Umweltauswirkungen bei Beriicksichtigung von Vermeidungs-, Minderungs-
und Kompensationsmalinahmen fir die Schutzgiter Boden sowie Klima und Luft aufgrund der
thermischen Belastung als erheblich einzustufen sind. Die Beeintrachtigungen der kleinklima-
tischen Ausgleichsfunktion sind dem gegeniiber weniger erheblich.
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Die Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Mensch, seine Gesundheit und die Erholung so-
wie fur die Schutzgiiter Landschaft, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt werden als weniger
erheblich eingestuft.

Fiir die Schutzgiter Flache, Wasser und kulturelles Erbe und Sachgiiter werden die Umwelt-
auswirkungen als nicht erheblich eingestuft.

Erhebliche kumulative Auswirkungen im Hinblick auf die Wechselbeziehungen der Schutzgi-
ter sind nicht zu befiirchten.

In der folgenden Tabelle werden die Umweltauswirkungen sowie die geplanten Vermeidungs-
und MinderungsmalBBnahmen unter Beriicksichtigung des aktuellen Planungsstands zusam-
menfassend dargestellt.

Tab. 1 Vermeidungs- und MinderungsmaBnahmen sowie Erheblichkeit der prognostizierten Umwelt-
auswirkungen (Stand: 05.05.2025)
Schutzgut Umweltauswirkungen | Vermeidungs- und Minderungs- | Erheblich-
mafRnahmen keit
Mensch, mensch- | Larm, Emissionen/Immissi- | Begrenzung der Dauer von Veranstal- | Weniger er-
liche Gesundheit, | onen und Wirkungen auf tungen auf 22:00 Uhr heblich
Bevdlkerung die Gesundheit und das Beachtung immissionsschutzrechtli-
Wohlbefinden cher Vorschriften im Rahmen der
Baugenehmigung
Landschaft; Land- | Anlagebedingte Auswirkun- | Randliche Bepflanzung der Gemein- Weniger er-
schaftsbild, Erho- | gen (visuelle Beeintrachti- bedarfsflache zur landschaftlichen heblich
lung gungen) Einbindung
Pflanzen; Lebens- | Verlust von Biotoptypen mit | Randliche Bepflanzung der Gemein- Weniger er-
rdume, biologi- geringer bis mittlerer Be- bedarfsflache heblich
sche Vielfalt deutung fur die biO'OgiSChe Verwendung Standortgerechter, hei-
Vielfalt mischer Geholze und Stauden
Verlust von Biotopfunktio- | Externer Ausgleich (wird im weiteren
nen durch Versiegelung Verfahren erganzt)
Tiere Verlust von Habitaten von Bauzeitenregelung: Kein Freirdumen Weniger er-
Offenlandarten des Baufelds in der Brutzeit heblich
Verlust von Nahrungshabi- | Insektenfreundliche Beleuchtung
taten Ggf. erforderliche weitere MafRnah-
Faunistische Erfassungen men werden im weiteren Verfahren
und Artenschutzrechtlicher | erganzt.
Fachbeitrag sind in Bear-
beitung
Flache Flacheninanspruchnahme Geringe Flachengrofie Nicht erheblich
Neuversiegelung von 3.076 | Maximale Begrenzung des Versiege-
m? Flache lungsgrads durch Festlegung einer
Grundflachenzahl | fur Hauptanlagen
von 0,4 und einer Grundflachenzahl Il
fur die maximal Gberbaubare Grund-
flache einschlieBlich zulassiger Uber-
schreitungen i.S.d. §19 (4) BauNvVO
von 0,6
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Schutzgut Umweltauswirkungen | Vermeidungs- und Minderungs- Erheblich-
mafnahmen keit
Boden Funktionsbeeintrachtigun- maximale Begrenzung des Versiege- | Erheblich
gen und Funktionsverlust lungsumfanges im Plangebiet durch
von schutzwiirdigen Para- Festlegung der GRZ von 0,4 und 0,6
braunerde-Boden (LOss- Wahrend Bauarbeiten: MaRnahmen
lehm) zum schonenden Umgang mit
Oberboden
Externe Kompensation, wird im weite-
ren Verfahren erganzt
Wasser Erhéhung des Oberfla- Regenriickhaltung und Versickerung Weniger er-
chenabflusses und hydrau- | von Oberflachenwasser im Plangebiet | heblich
lische Belastung durch Versickerung iiber wasser- und luft-
Versiegelung, Verminde- durchlassige Ausbildung der Geh-
rung der Grundwasserneu- | und Fahrwege sowie der Stellplatze
bildung
Klima, Luft, Kli- Verlust von Flachen, die Randliche Begriinung und Begren- Erheblich
mawandel zur Kaltluftentstehung bei- | zung der maximalen Versiegelung auf
tragen der Gemeinbedarfsflache als Minimie-
rungsmafnahmen
Thermische Belastung durch fehlende
Beschattung und Kiihlung der versie-
gelten Flachen
Vermeidung von CO2-Emmissionen Weniger er-
durch Installation von Photovoltaikmo- | heblich
dulen auf dem Feuerwehrgebdude
Keine erheblichen Auswirkungen auf
die Kaltluftzufuhr in den angrenzenden
Siedlungsraum  (klimatische  Aus-
gleichsfunktion)
Kultur- und Sach- | Nach jetzigem Sachstand Zum jetzigen Zeitpunkt sind keine Nicht erheblich
glter keine Auswirkungen auf ar- | Vermeidungsmaflnahmen erforder-
chéologische Statten lich.
Benachrichtigung der unteren Denk-
malbehdérde bei Bodenfunden
Wechselwirkun- Erhéhung Oberflachenab- - Nicht erheblich
gen fluss, Verlust aller Boden-
und Habitatfunktionen auf
versiegelten Flachen

Mit den Eingriffen in Natur und Landschaft entsteht ein Defizit das extern auszugleichen ist.
Der Umfang und die Ausgestaltung des externen Ausgleichs werden im weiteren Verfahren

erganzt.
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6. Planungsanlass und Aufgabenstellung

Fiir die Zusammenlegung der Feuerwehren in Hachmuihlen und Brullsen ist der Bau einer
neuen Feuerwache mit fiinf Garagen, zugehdrigen Aufstellflichen vor den Garagen, einem
Sozialtrakt, einer Ubungsfliche sowie Parkfliche fiir 39 PKW erforderlich. Da hierfiir an den
Bestandsstandorten zu wenig Platz ist, ist ein Neubau an dem siid-westlichen Rand von Hach-
muhlen geplant.

Zur Neuerrichtung des gemeinsamen Feuerwehrhauses von Hachmuiihlen und Brullsen sollen
mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 9.15 ,,Hachmihlen - Auf dem Kampe“, OT Hach-
miuhlen, die bauleitplanerischen Voraussetzungen geschaffen werden.

Die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 9.15 ,Feuerwehr — Auf dem Kampe“ erfolgt parallel
mit der 87. Anderung des Flichennutzungsplans der Stadt Bad Miinder.

6.1. Aufgabenstellung

Bei der Aufstellung von Bauleitpldanen ist im Rahmen der Umweltprifung (§2 Abs. 4 BauGB)
ein Umweltbericht zu erstellen. In diesem sind in einer Umweltprifung die voraussichtlichen
erheblichen Umweltauswirkungen zu beschreiben und zu bewerten (§ 2a BauGB und Anlage
1zu § 2 Abs. 4, § 2a und § 4c BauGB). Die wesentlichen Inhaltspunkte ergeben sich dabei aus
den Vorgaben der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB und Anhang 1 der EU-SUP-Richtlinie.
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Abb. 7 Lage des Plangebietes im Raum
(Kartengrundlage: © Bundesamt f. Kartographie und Geoddsie: webatlas)

Die Ergebnisse der Umweltpriifung stellen gemaRk § 2a Nr. 2 BauGB einen Teil der Planbegriin-
dung dar und sind in Form eines Umweltberichtes darzustellen.
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6.2. Hinweise zur Durchfiihrung der Umweltpriifung

Die Umweltprifung erfolgt unter Verwendung der in Kapitel 7.1 genannten Umweltschutz-
ziele, die in Ubergeordneten Fachgesetzten, Fachplanen und Fachnormen dargelegt sind.

Am 28.03.2025 wurde eine Begehung des Plangebiets zur Erfassung der Nutzungs- und Bio-
toptypen durchgefiihrt. Weitere Begehungen finden in 2025 zur Erfassung der Avifauna und

weiterer, planungsrelevanter Arten statt.

Aullerdem wurden bestehende Vorbelastungen der Umwelt im raumlichen Geltungsbereich

und seinem ndaheren Umfeld aufgenommen.

Die Beurteilung der Erheblichkeit moglicher Umweltauswirkungen des Planvorhabens erfolgt

verbal-argumentativ mit der Einteilung in folgende Stufen:

Tab. 2 Erlauterung der Einteilung in Erheblichkeitsstufen

Stufe

Beschreibung

sehr erheblich

Die zu erwartenden Beeintrachtigungen auf das betrachtete Schutzgut sind auch
bei Berucksichtigung risikomindernder MalRnahmen sehr erheblich. Die Belastun-
gen fir den Menschen sind sehr deutlich wahrnehmbar. Eingriffe in den Natur-
haushalt und das Landschaftsbild sind nicht zu kompensieren.

erheblich

Beeintrachtigungen des betrachteten Schutzguts und nachteilige Wirkungen sind
vorhanden und zu Uberprifen, die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes wird
insgesamt jedoch i.d.R. nicht sehr erheblich oder nachhaltig beeintrachtigt. Die
betroffenen Funktionen kénnen (berwiegend in gleichartiger Weise, in angemes-
sener Zeit und in einem raumlich-funktionalen Zusammenhang wiederhergestellt
werden.

weniger erheb-
lich

Beeintrachtigungen sind nur in relativ geringem Umfang vorhanden. Sie kdnnen,
falls notwendig, durch geeignete Malnahmen rasch kompensiert werden.

nicht erheblich

Belastungen oder Beeintrachtigungen sind sehr gering bzw. hinsichtlich ihrer In-
tensitat zu vernachlassigen. Malnahmen zur Kompensation sind nicht erforder-
lich.

nicht relevant

Es sind keine Auswirkungen auf das betrachtete Schutzgut zu erwarten.
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6.3. Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte des Bebauungsplans

6.3.1. Lage im Raum und Abgrenzung
Der Geltungsbereich umfasst ca. 0,57 ha.

Nach Norden und Osten grenzen Siedlungsflachen an, nach Siiden und Westen landwirtschaft-
lich genutzte Flachen. Im nordlichen Teil des Plangebiets sowie direkt an der 6stlichen Grenze
verlauft die Straflle ,,Auf dem Kampe®“, die auch als Zuwegung dient.

6.3.2. Art und Umfang des geplanten Vorhabens

Zielsetzung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Grundlagen zum Neubau des Feuer-
wehrgerdatehauses der Ortschaften Hachmihlen und Brullsen. Damit soll ein dem modernen
Brandschutz genligendes Feuerwehrgeratehaus, das auch Méglichkeiten fir Versammlungen
bietet, errichtet werden und so die Aufgaben der Ortsfeuerwehren von Hachmihlen und
Brullsen im Rahmen der Rettung bei z.B. Verkehrsunfallen, der Léschung von Branden und der
Aufgaben im Bereich der Gefahrenabwehr gesichert werden.

Im Bebauungsplan Nr. 9.15 werden eine Flache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestim-
mung ,,Feuerwehr” und der StraBenraum der Stralle ,Auf dem Kampe“ als StralSenverkehrs-
flache dargestellt.
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Abb. 8 Bebauungsplan Nr. 9.15 ,,Feuerwehr — Auf dem Kampe* (Vorentwurf: plan Hc - Stadt- und Regi-
onalplanung, Stand: Mai 2025)

Folgende Festsetzungen sind vorgesehen:

e Flache fir den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Feuerwehr (§ 9 Abs. 1 Nr. 5
und Abs. 6 BauGB)

Es werden folgende Festsetzungen zum MaR der baulichen Nutzung getroffen:

Grundfldchenzahl Es wird eine Grundflachenzahl | fiir Hauptanlagen von 0,4
und eine GRZ Il fur die maximal tiberbaubare Grundflache
einschlieRlich zuldssiger Uberschreitungen i.S.d. §19 (4)
BauNVO von 0,6 festgesetzt.

Aullerhalb der Uberbaubaren Grundsticksflachen sind
Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen gemaR § 12 Abs.
4 Satz 1 BauNVO allgemein zuldssig. Hierdurch kann die
Grundflachenzahl von 0,4 auf bis zu 0,6 erweitert werden
(§ 19 4 Satz 2 BauNVO).

Geschossflachenzahl 1 zul3dssiges Vollgeschoss als HochstmalR
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Die maximal zuladssige Gebdudehdhe orientiert sich mit 7-

8 m Uber dem Bezugspunkt an der Fahrzeughalle der Feu-
erwehr. Alle weiteren Gebaudeteile besitzen eine maxi-
mal zulassige Traufhohe, die sich an einer Gebaudehohe
von 4-5 m Uber dem Bezugspunkt orientiert. Die Gebau-
dehohen diirfen fiir Aufbauten wie Solaranlagen um 1 m
Uberschritten werden.

e Flache zur Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (9
Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB): Als Flache fir Anpflanzungen wird die randliche Ein-
griinung der Gemeinbedarfsflache nach Norden, Westen und Stiden hin dargestellt.

o StraBenverkehrsflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB): Die verkehrliche Anbin-
dung der Feuerwehr erfolgt lGber die Stralle ,, Auf dem Kampe”, die daher in dem Ab-
schnitt nordlich der Gemeinbedarfsflache als Strallenverkehrsflache dargestellt wird.

6.3.3. Bedarf an Grund und Boden

Die GesamtgroRe des Plangebiets betrigt 5.710 m2. Innerhalb des Geltungsbereichs entfallen
folgende FlachengrofRen auf die getroffenen Festsetzungen:

Tab. 3 Umweltrelevanten Festsetzungen und Flachennutzungsbilanz
. . Neu versie-
B-Plan Festsetzung B-Plan Festsetzung UL CED Ui e B 12 Flache (m2) | gelbare Fla-
deutsame Festsetzungen
che (m?)
Feuerwehr:
Flache fiir den Gemein- §9 Abs. 1 Nr.5u.
bedarf Abs. 6 BauGB GRZ 0,4, mit maximal 60% versiegelbarer 5.034 3.021
Fliche (GRZ 11 0,6)
Davon: Flache mit § 9 Abs. 1 Nr. 25 u.. 1973
Pflanzbindung Abs. 6 BauGB ’
" §9 Abs. 1 Nr. 20 u.
Straenverkehrsflache Abs. 6 BauGB 676
Summe Geltungsbereich 5.710 3.021
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7. In Fachgesetzen und Fachpldnen dargelegte, fiir den Plan relevanten Umweltschutzziele

7.1. Fachgesetze und Normen

Durch die Fachgesetze und durch weitere, eingefiihrte Normen werden allgemeine Vorgaben
und Ziele fiir die Bewertung der einzelnen Schutzgiiter vorgegeben. Diese sind bei der Prifung

der Schutzgiiter zu beriicksichtigen.

Tab. 4 Umwelt- und planungsrelevante Fachgesetze und Normen
Schutzgut Quelle Zielaussagen
Baugesetzbuch (BauGB) Berucksichtigung der Belange des Umweltschutzes bei der
Aufstellung der Bauleitplane. Schutz des Menschen vor
schadlichen Umwelteinwirkungen
DIN 18005 ,Schallschutz im Stad- | Als Voraussetzung fiir gesunde Lebensverhaltnisse der Be-
M h tebau* vélkerung ist ein ausreichender Schallschutz notwendig. Die
enschen, . Verringerung des Schalls soll insbesondere am Entste-
menschliche DIN 4109 (Schallschutz im Hoch- hungsort, aber auch durch stadtebauliche MalRnahmen in
Gesundheit bau) Form von Larmvorsorge und -minderung bewirkt werden
TA-Larm Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadli-
chen Umwelteinwirkungen durch Gerausche sowie deren
Vorsorge.
Bundesimmissionsschutzgesetz Schutz des Menschen, der Pflanzen und Tiere, des Bodens,
(BImSchG), inkl. Verordnungen d.e.,-s Wassers,"de.r Atmosphéare sowie der Kultur- ynq Sach-
guter vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen)
sowie Vorbeugen hinsichtlich des Entstehens von Immissio-
GIRL (Geruchsimmissions-Richt- | nen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belastigungen
linie) durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen,
Licht, Warme, Strahlen, Schadstoffe und ahnlichen Erschei-
nungen).
EU- Artenschutzverordnung und | Schutz besonders oder streng geschitzter Arten,
Bundesartenschutzverordnung; Verbot der Tétung von Tieren streng geschiitzter Arten, Ver-
Bundesnaturschutzgesetz bot ihrer Stérung, Verbot der Beeintrachtigung ihrer Fort-
pflanzungs- und Ruhestéatten, gem. § 44 BNatSchG.
Tiere und | Bundesnaturschutzgesetz; Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes
; z ; o _ | und als Lebensgrundlagen des Menschen auch in Verant-
Pflanzen Néi‘égsizgflgﬁije?::tzjg%nﬁ; wortung fur die kiinftigen Generationen im besiedelten und
Biologische g "~ | unbesiedelten Bereich so zu schiitzen, zu pflegen, zu entwi-
Vielfalt gesetz - NAGBNatSchG ckeln und, soweit erforderlich, wiederherzustellen, dass

- die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes,

- die Regenerationsfahigkeit und die nachhaltige Nutzungs-
fahigkeit der Naturguter,

- die Tier- und Pflanzenwelt einschl. ihrer Lebensstéatten und
Lebensrdume sowie

- die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungs-
wert von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind.

Baugesetzbuch (BauGB)

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind insbesondere die
Belange des Umweltschutzes, einschliellich des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege, zu beriicksichtigen (§ 1
Abs. 6 Nr. 7).

Richtlinie 92/43 des Rates vom
21.05.1992 (FFH-

Ziel der FFH-Richtlinie ist die Sicherung der Artenvielfalt
durch die Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der
wild lebenden Tiere und Pflanzen im europaischen Gebiet
der Mitgliedstaaten. Sie bildet die Grundlage fiir den Aufbau

Richtlinie  79/409/EWG  vom | des europaischen Schutzgebietssystems ,Natura 2000*.
0_2- 04_- 797.9_ (Vogelschutzrichtli- | ziel der Vogelschutzrichtlinie ist es, samtliche im Gebiet der
nie)Richtlinie) EU-Staaten natrlicherweise vorkommenden Vogelarten ein-

schlief3lich der Zugvogelarten in ihrem Bestand dauerhaft zu
erhalten, und neben dem Schutz auch die Bewirtschaftung
und die Nutzung der Vdgel zu regeln.
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Schutzgut Quelle Zielaussagen
Flache BNatSchG Ziele und Grundsatze des Naturschutzes und der Land-

BauGB schaftspflege gem. § 1 BNatSchG, Belange gem. § 1 Abs. 6
Nr. 7 a-j und § 1a (3), (4) BauGB :
Mit Grund und Boden soll bei der Aufstellung von Bauleitpla-
nen durch Wiedernutzbarkeit von Flachen, Nachverdichtung
und Innenentwicklung zur Verringerung zusatzlicher Inan-
spruchnahme von Béden sparsam umgegangen werden.

) ) ) Ziel der Bundesregierung ist es, den Flachenverbrauch bun-
Nationale ~ Nachhaltigkeitsstrate- | gesweit auf weniger als 30 ha/Tag bis zum Jahr 2030 zu re-
gie 2016 duzieren.

Bundes- Bodenschutzgesetz Ziel ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern
(BBodSchG) oder wiederherzustellen (§ 1 BBodSchG). Mit Grund und Bo-
. . . den soll sparsam und schonend umgegangen werden, dabei
Niedersachsisches Bodenschutz- | sind Bodenversiegelungen auf das notwendige MaR zu be-
gesetz (NBodSchG) grenzen (§ 1 NBodSchG). Zum schonenden Umgang mit
Boden gehdrt auch, alle Méglichkeiten auszuschopfen, die in
Niederséchsisches Denkmal- 8§ 2 B_odSchG b_enq_nnte_zn Bodenfunktionen so wenig wie
mdglich zu beeintrachtigen.
schutzgesetz (NDSchG)
DIN 18300 (Erdarbeiten)
DIN 18915 (Bodenarbeiten)
Boden
DIN 19731 (Verwertung von Bo-
denmaterial)
DIN 19639 (Bodenschutz bei Pla-
nung und Durchfiihrung von Bau-
vorhaben)
Bundes-Bodenschutz- und Altlas- | Ziel ist die Vorsorge gegen das Entstehen schadlicher Bo-
tenverordnung (BBodSchV) denveranderungen, zur Gefahrenabwehr bei Bodenerosion
sowie die Erfassung und ggf. Sanierung von Altlasten und
Schadstoffen zum Schutz des Menschen.
Baugesetzbuch (§ 202 Mutterbo- | Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegan-
denschutz) gen werden (§ 1a Abs. 1).
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) | Sicherung der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushal-
vom 31.07.2009 tes und als Lebensraum flr Tiere und Pflanzen und deren
Niederszchsische Wasseraesetz Bewirtschaftung zum Wohl der Allgemeinheit. Gewasser
g sind vor Beeintrachtigung ihrer 6kologischen Funktionen zu
(NWG) vom 19.02.2010 schiitzen.
Oberfidchengewésserverordnung | Oberirdische Gewésser sind so zu bewirtschaften; dass eine
(OGewV) vom 20.06.2016 Verschlechterung ihres 6kologischen Zustandes (bzw. Po-
tenzials) vermieden wird und ein guter 6kologischer und
chemischer Zustand (bzw. Potenzial) erhalten bleibt bzw. er-
reicht wird (§ 27 WHG).
Veranderungen des Grundwasserkorpers durch Aufstauun-
gen, Absenkungen oder Schadstoffeintrage sind zu vermei-
den.

Wasser Niederschlagswasser in besiedelten Bereichen sind vor Ort
oder ortsnah zu versickern und in den Wasserkreislauf zu-
rickzufihren.

Richtlinie 2000/60/EG des Euro- | Ziel ist das Erreichen eines "guten Zustandes" fir alle Ober-

péischen Parlaments und des Ra- | flachenwasserkorper bis 2027

tes vom 23. Oktober 2000 (Was-

serrahmenrichtlinie)

Bundesimmissionsschutzgesetz Schutz des Menschen, der Pflanzen und Tiere, des Bodens,

(BImSchG), inkl. Verordnungen d.e.,-s Wassers,"de.r Atmosphéare §ovyie der Kultur- ynq Sach-
guter vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen)
sowie Vorbeugen hinsichtlich des Entstehens von Immissio-
nen (Gefahren, erhebliche Nachteile und Belastigungen
durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschutterungen,

Luft Licht, Warme, Strahlen, Schadstoffe und ahnlichen Erschei-

2 nungen).
TA-Luft Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadli-
chen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen
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Schutzgut Quelle

Zielaussagen

sowie deren Vorsorge zur Erzielung eines hohen Schutzni-
veaus fir die gesamte Umwelt.

Baugesetzbuch (BauGB)

Niederséchsische Bauordnung
(NBauO)

Klima

Bauleitplane sollen dazu beitragen, eine menschenwirdige
Umwelt zu sichern, die natirlichen Lebensgrundlagen zu
schitzen und zu entwickeln sowie den Klimaschutz und die
Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwick-
lung, zu foérdern.

Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl durch
MaRnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken (z.B.
Nutzung Erneuerbarer Energien), als auch durch solche, die
der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung ge-
tragen werden.

Ab dem 01.01.2025 gilt in Niedersachen eine PV-Pflicht fur
Gebaude, die ab 2025 errichtet werden und eine Dachflache
von mindestens 50 m? haben sowie fiir Veranderungen am
Dach, wie geplante Erneuerungen oder Anbauten. Auch gilt
die Pflicht zur Installation von Photovoltaik-Modulen bei der
Errichtung eines offenen Parkplatzes oder Parkdecks mit
mehr als 12 Einstellplatzen.

Bundesnaturschutzgesetz

Niedersachsisches Ausfiih-
rungsgesetz zum Bundesnatur-
schutzgesetz — NAGBNatSchG

Luft und Klima auch durch Manahmen des Naturschutzes
und der Landschaftspflege zu schitzen; dies gilt insbeson-
dere fUr Flachen mit glinstiger lufthygienischer oder klimati-
scher Wirkung wie Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete
oder Luftaustauschbahnen.

Dem Aufbau einer nachhaltigen Energieversorgung insbe-
sondere durch zunehmende Nutzung erneuerbarer Energien
kommt eine besondere Bedeutung zu

Bundesnaturschutzgesetz

Niederséchsisches Ausfiih-
rungsgesetz zum Bundesnatur-
schutzgesetz — NAGBNatSchG

Landschaft

Schutz, Pflege und Entwicklung der Landschaft im besiedel-
ten und unbesiedelten Bereich zur dauerhaften Sicherung
der Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie des Erholungs-
wertes von Natur und

Landschaft.

Kulturelles Baugesetzbuch (BauGB)

Erbe und
sonstige
Sachgiiter

Bei der Aufstellung von Bauleitplanen sind insbesondere die
Belange des Umweltschutzes, einschlieRlich des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege, insbesondere die Aus-
wirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachgiiter zu be-
rucksichtigen.

Niederséchsisches Denkmal-
schutzgesetz (NDSchG)

Denkmaler sind zu schitzen, zu pflegen, sinnvoll zu nutzen
und wissenschaftlich zu erforschen. Sie sollen der Offent-
lichkeit im Rahmen des Zumutbaren zuganglich gemacht
werden.
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7.2. Planungsrechtliche Grundlagen: Fachpldane, Schutzausweisungen und Vorrangnut-
zungen

7.2.1. Regionales Raumordnungsprogramm

Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) des Kreises Hameln-Pyrmont aus dem Jahr
2001 hat zum 11.07.2022 seine Gultigkeit verloren. Aktuell befindet sich die Neuaufstellung
des RROP im Verfahren.

Im aktuellen Entwurf des RROP (Stand: Oktober 2021) ist die Flache aufgrund des hohen Er-
tragspotenzials als Vorbehaltsgebiet Landwirtwirtschaft dargestellt. Nachrichtlich ist der ost-
liche Ortsrand als bauplanungsrechtlich gesicherter Bereich eingetragen.

Abb. 9 Regionales Raumordnungsprogramm (Entwurf RROP 2021) im Raum Bad Miinder / Hachmiih-
len
(Ausschnitt, eigene Ergdanzung Hinweispfeil)

7.2.2. Landschaftsrahmenplan

Der giiltige Landschaftsrahmenplan flr den Landkreis Hamel-Pyrmont stammt aus 2001. Eine
Aktualisierung ist zwar in Arbeit, ein Entwurf liegt jedoch nicht vor.

Die Flache fiir den Feuerwehrstandort ist in dem giiltigen Landschaftsrahmenplan als Flache
fir eine umweltvertragliche Nutzung, mit aktuell sehr geringer bis mittlerer Bedeutung fir alle
Schutzgiter, dargestellt. Schutzgutbezogene Einzelziele sind nicht lberlagert.
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Zieltypen (Kap. 4)

Sicherung von Gebieten mit iberwiegend sehr hoher Bedeutung
fur Arten und Biotope (S)

Verbesserung beeintrachtigter Teilbereiche dieser Gebiete (V)

Sicherung und Verbesserung von Gebieten mit (iberwiegend hoher
Bedeutung fur Arten und Biotope und hoher bis sehr hoher Bedeutung
fur das Landschaftsbild, Boden/\Wasser, Klima/Luft

Vorrangige Entwicklung und Wiederherstellung von Gebieten mit
aktuell Uberwiegend geringer bis sehr geringer Bedeutung fur alle
Schutzgiter

Umweltvertrégliche Nutzung in allen Gbrigen Gebieten mit aktuell sehr
geringer bis mittlerer Bedeutung fir alle Schutzgiter

Abb. 10 Landschaftsrahmenplan: Zielkonzept
(Ausschnitt, eigene Erganzung Standort Feuerwehr Auf dem Kampe, Hachmiihlen)

7.2.3. Landschaftsplan
Ein glltiger Landschaftsplan liegt flr die Stadt Bad Miinder nicht vor.

7.2.4. Flachennutzungsplan

Im wirksamen Flachennutzungsplan (F-Plan) der Stadt Bad Miinder (Stand: 2020) ist der Gel-
tungsbereich als Flache fir die Landwirtschaft sowie im Ostlichen Teil als Allgemeines Wohn-
gebiet dargestellt.

Art und MaR der baulichen Nutzung
& Dorfgebiete

Allgemeine Wohngebiete

Land- und Forstwirtschaft

landwirtschaftliche Flachen

y
o Y/

Hamel und Nebenbache|
i 7/ T D 55 Y
Abb. 11 Flachennutzungsplan, Teilplan Hachmiihlen
(Ausschnitt, Ergdnzung Lage geplanter Feuerwehrstandort)
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7.2.5. Besonders geschiitzte Teile von Natur und Landschaft, Schutzgebiete

Bad Miinder liegt im Naturpark NP NDS 010 , Weserbergland®. Die bei Hachmiihlen verlau-
fende Hamel ist ein Teil des FFH-Gebiets ,,Hamel und Nebenbache”, das in diesen Bereichen
als Landschaftsschutzgebiet HM 02 ,Hameltal” ausgewiesen ist.

Besonders geschiitzte Teile von Natur und Landschaft sind von dem Planungsvorhaben nicht
betroffen.

Abb. 12 Schutzgebiete
(Ausschnitt, eigene Ergdnzung der Lage des Plangebiets)
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Gasfvc'igel _ wertvolle Bereiche 2018
Bewertungsstufe
[]international

[ Inational

| |Landesweit
Regional
Lakal
Status offen

Landesweite Biotopkartierung 1984 - 2004

[ Landesweite Biotapkartiarung 1384 - 2004

Abb. 13 Bedeutsame Bereiche im Umfeld

Im weiteren Umfeld des Plangebiets befinden sich im Auenbereich des Steinbachs, der Hamel
und des Gelbbachs in der landesweiten Biotopkartierung identifizierte, wertvolle Bereiche.
Ebenfalls im Niederungsbereich des Gelbbachs und des Sedemiinder Miihlbachs befinden sich
landesweit bedeutsame Bereiche flir Gastvogel.

Diese, fiir Arten und Biotope besonders bedeutsamen Bereiche, sind von dem Planungsvor-
haben nicht betroffen.

Das Plangebiet befindet sich im Basiseinzugsgebiet der Hamel.
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8. Umweltsituation, Wirkungsprognose und Wertung (Stand: 12.05.2025)

8.1. Schutzgut Mensch und seine Gesundheit und Bevolkerung insgesamt

Im Folgenden werden die schadlichen Umwelteinfliisse, die sich direkt auf die Lebensqualitat
auswirken, dargelegt. Betrachtungsgegenstand sind vor allem die Bereiche Larm, Geruchsbe-
lastung, Lichtimmissionen, Erschiitterungen und Verkehr sowie die Wohn- und Freiraumqua-
litat.

Beschreibung der Umweltsituation

Hinsichtlich der Bedeutung des Plangebietes fiir den Menschen und seine Gesundheit sowie
der Bevolkerung insgesamt sind mogliche Belastungen angrenzender Nutzungen durch Larm
und Emissionen/Immissionen beim Bau und Betrieb des neuen Feuerwehrgeratehauses von
Bedeutung, die sich nachteilig auf die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbe-
finden des einzelnen Menschen und der Bevolkerung im Umfeld des Plangebietes auswirken
kénnen.

Mit der Ausweisung einer Gemeinbedarfsflache fiir die Neuerrichtung des Feuerwehrgera-
tehauses in Hachmihlen wird eine landwirtschaftlich genutzte Flache am westlichen Ortsrand
Uberplant. Das Plangebiet liegt an der Stralle ,,Auf dem Kampe®, einer Gemeindestral3e, die
auch als Zuwegung dient. Sudlich, westlich und nérdlich grenzen landwirtschaftliche Flachen
an den geplanten Feuerwehr-Standort.

Die Offenlandschaft, die sich westlich und stidlich an das Plangebiet anschlie8t, wird tiber den
Ostlich am Plangebiet verlaufende Teil der Strafle Auf dem Kampe sowie einen asphaltierten
Feldweg sidlich der Bundesstralle B 217, die hier in einem Einschnitt verlauft, fir die Erho-
lungsnutzung erschlossen. Die StraRe Auf dem Kampe geht Uber in einen mit Schotter befes-
tigten Wirtschaftsweg, der im weiteren Verlauf ins Tal der Hamel fiihrt. Beide Wege werden
von der ortlichen Bevolkerung fiir die wohnraumnahe Tages- und Feierabenderholung ge-
nutzt. Vor allem die Sichtbeziehung von dem Feldweg siidlich der BundesstralRe auf den west-
lichen Ortsrand von Hachmiihlen werden durch die Feuerwehr beeintrachtigt.

Auswirkungsprognose

Durch die Errichtung und den Betrieb der gemeinsamen Feuerwehr von Hachmiihlen und
Brullsen sind insgesamt 39 PKW-Stellplatze erforderlich. Durch entsprechende Zu- und Ab-
fahrten kdnnen Emissionen v. a. durch Larm (Verkehr, Martinshorn) ausgeldst werden, die fiir
den Menschen und die Bevolkerung der benachbarten Wohngebiete sowie der Zuwegungen
gesundheitliche Auswirkungen haben kénnen.

Wie eine Aufstellung der Einsdtze in den letzten Jahren zeigt, ist in Hachmihlen durchschnitt-
lich mit 31 Einsatzen im Jahr zu rechnen, davon 27 tagsiber und 4 nachts. Mit der Zusammen-
legung der beiden Feuerwehren kommen nun auch die Einsatze in Brullsen hinzu. Damit ist
mit etwa 21 Einsatzen mehr pro Jahr in Hachmihlen zu rechnen, davon einer nachts (Quelle:
Stadt Bad Miinder).

Wahrend der Bauphase sind zudem erh6hte Belastungen durch Larm, Staub, Geriliche und Er-
schitterungen infolge des zeitlich begrenzten Baustellenbetriebs moglich.

Biiro Bohrer GbR - Landschafts- und Umweltplanung Seite 35



Stadt Bad Miinder, Ortschaft Hachmiihlen, Bebauungsplan Nr. 9.15 , Feuerwehr — Auf dem Kampe*

Begriindung mit Umweltbericht

Die Anfalligkeit flir schwere Unfélle und Katastrophen wird sich durch den Neubau der Feuer-
wehr an diesem Standort nicht erhéhen.

Durch die Errichtung der Feuerwehr verdndert sich die Sichtbeziehung auf den westlichen
Ortsrand von Hachmiihlen.

Malhahmen und Wertung

Der Neubau der Feuerwehr am westlichen Ortsrand geht einher mit der Aufgabe der bisheri-
gen Standorte in Hachmiihlen und Brullsen. Durch die rdumliche Zusammenlegung der Feuer-
wehren Brullsen und Hachmiihlen erhéht sich das Verkehrsaufkommen, jedoch sollen Ubun-
gen, Ausbildung, Dienstbesprechungen, Versammlungen und sonstige Veranstaltungen zeit-
lich so begrenzt werden, dass um 22:00 Uhr Gebdude und Parkplatz wieder verlassen sind und
die Nachtruhe gewahrleistet wird. Zusatzlich hierzu kann durch maximal 10 Ereignisse im Jahr
(sogenannte ,seltene Ereignisse”) auch nachts die Feuerwehr genutzt werden.

Es wird zurzeit davon ausgegangen werden, dass das Feuerwehrgeratehaus trotz der gelegent-
lichen Einsatze und der damit verbundenen Unruhe als gebietsvertraglich angesehen werden
kann, da es den stadtebaulichen Belangen und gesetzlichen Anforderungen entspricht und im
Rahmen der dorflichen Gemengelage keine gebietsuniiblichen Stérungen verursacht.

Der Flachenverlust von landwirtschaftlicher Flache wird sich auf die Wohnumfeldfunktion der
wohnungsnahen Tages- und Feierabenderholung nicht erheblich und nachteilig auswirken.
Auch kann die randliche Eingriinung der Gemeinbedarfsflache die negativen Auswirkungen
der Beeintrachtigung des Landschaftsbilds und der wohnraumnahen Tages- und Feieraben-
derholung teilweise mindern.

Die Beeintrachtigungen auf das Schutzgut Mensch und seine Gesundheit und Bevélkerung
werden zurzeit als weniger erheblich eingestuft.
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8.2. Landschaft: Landschafts- bzw. Ortsbild

Die Landschaft bzw. das Landschaftsbild ist in seiner Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie
aufgrund seiner Bedeutung als Erlebnis- und Erholungsraum des Menschen zu sichern. Vor
allem in Siedlungsnahe sind Flachen fiir die Erholung zu sichern und in ausreichendem Umfang
bereitzustellen.

Beschreibung der Umweltsituation

Das Plangebiet grenzt unmittelbar an den westlichen Ortsrand von Hachmiihlen und umfasst
eine ackerbaulich genutzte Flache und den nordlich daran angrenzenden Abschnitt der Stral3e
Auf dem Kampe.

Das Gelande steigt nach Norden hin an. Aufgrund der Offenheit der Landschaft bestehen aus
westlicher, nérdlicher und stidlicher Richtung Blickbeziehungen zum Plangebiet.

Der sidliche Siedlungsrand von Hachmiihlen ist als harmonischer, landschaftsbildpragender
Siedlungsrand besonders bedeutsam. Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes bestehen vor
allem durch die Windkraftanlagen des Windparks Coppenbriigge, sowie in geringerem Um-
fang auch durch die das Gebiet querenden Hochspannungsleitungen.

Herausragende typische und pragende Landschaftsbildelemente
und Landschaftsbildeigenschaften

harmonische, landschaftsangepafte Siedlungsrander (Kap. 3.2.5)

Beeintrachtigungen (Kap. 3.2.6)
————— Hochspannungsleitungen
] Iﬂl strukturarme Ackergebiete (Kap. 3.2.2)

WEA: Windkraftanlagen Windpark Coppenbrigge
(eigene Erganzung)

akustisch
= === vielbefahrene StralBen (> 5000 KFZ/Tag)

Abb. 14 Pragende Landschaftsbildelemente und Beeintrachtigungen
(Quelle: LRP 2001)
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Abb. 15 Blick auf den westlichen Siedlungsrand

Rechts oben: Blick von Norden

4 Links oben: Blick von Westen

Unten: Blick von Siiden

Roter Pfeil: Standort der Feuerwehr Hachmiihlen

Auswirkungsprognose

Das Landschaftsbild am 0Ostlichen Ortsrand von Hachmihlen ist durch die Offenheit der an-
grenzenden Landschaft besonders empfindlich gegenliber Beeintrachtigungen.

Reflektierende Oberflachen, auffallende Farben oder ungeniigende Eingriinungen kénnen in
die Landschaft hineinwirken und das Orts- und Landschaftsbild stéren.

MalRnahmen und Wertung

Mit geeigneten Mallnahmen, wie der Festsetzung einer randlichen Eingriinung mit Baum-
Strauch-Hecken sowie weiterer Mallnahmen zur Gestaltung des Feuerwehrgebdudes kénnen
Beeintrachtigungen des Landschafts- und Ortsbildes gemindert und vermieden werden.

Unter Beriicksichtigung dieser Festlegungen werden die Beeintrachtigungen auf das Schutzgut
Landschaft bzw. das Landschaftsbild zurzeit als weniger erheblich eingestuft.

8.3. Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

8.3.1. Tiere

Auf Grundlage der Ziele und Grundsatze des BNatSchG sind wildlebende Tiere als Bestandteil
des Naturhaushaltes in ihrer natirlichen und historisch gewachsenen Artenvielfalt zu schiit-
zen. Hierzu z3hlt auch die biologische Vielfalt (Biodiversitét), die nach dem Ubereinkommen
Uber die biologische Vielfalt als ,Variabilitat unter lebenden Organismen jeglicher Herkunft,
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(...) definiert ist (BMU, 2007). Diese umfasst die Vielfalt innerhalb der Arten und zwischen
den Arten und die Vielfalt der Okosysteme. Die Lebensridume von Tieren sowie die sonstigen
Lebensbedingungen sind zu schiitzen, zu pflegen, zu entwickeln und, soweit erforderlich, nach
Eingriffen wiederherzustellen.

Beschreibung der Umweltsituation

Zur Beurteilung artenschutzrechtlicher Vorschriften gemaf § 44 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) sowie der Vorgaben von FFH- und Vogelschutz-Richtlinie werden im Friihjahr und
Sommer 2025 faunistische Erfassungen (Brutvogel, Betroffenheit europarechtlich geschiitzter
Arten) durchgefihrt.

Auswirkungsprognose

Mit der Realisierung der Planung kann aufgrund der Kulissenwirkung der Gebaude oder hoher
randlicher Eingriinungen der Verlust von Bruthabitaten von Offenlandarten verbunden sein.

Die Beleuchtung des Feuerwehr-Gelandes kann negative Auswirkungen auf besonders licht-
empfindliche Fledermausarten in angrenzenden Siedlungsbereichen haben.

Die Ergebnisse der faunistischen Erhebungen sowie der artenschutzrechtliche Fachbeitrag
werden im Zuge des weiteren Verfahrens erganzt.

MalRnahmen und Wertung

Bei Umsetzung der MaRBnahmen zur Vermeidung der Totung von Nestlingen von am Boden
britende Vogel der Agrarlandlandschaft (Bauzeitenregelung: Baufeldfreiraumung auRerhalb
der Brutzeit) sowie einer insektenfreundlichen Beleuchtung ist davon auszugehen, dass das
artenschutzrechtliche Totungsverbot nicht betroffen ist.

Die Bauzeitenregelung entspricht auch den Vorgaben des § 39 BNatSchG, wonach Baumfal-
lungen und Geholzrodungen aulRerhalb der Brutzeit, also in der Zeit vom 1.10. bis zum 28. /29.
Februar, durchzufiihren sind.

Dariber hinaus kdonnen auch Bruthabitate von gefdhrdeten Offenlandarten betroffen sein.
Ggf. erforderliche, weitere MalBnahmen werden im weiteren Verfahren erganzt.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere werden zurzeit als weniger erheblich eingestuft.
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8.3.2. Pflanzen und biologische Vielfalt

Auf Grundlage der Ziele und Grundsatze des BNatSchG sind wildlebende Pflanzen als Bestand-
teil des Naturhaushaltes in ihrer natirlichen und historisch gewachsenen Artenvielfalt zu
schiitzen. Hierzu zihlt auch die biologische Vielfalt (Biodiversitit), die nach dem Ubereinkom-
men Uber die biologische Vielfalt als , Variabilitdt unter lebenden Organismen jeglicher Her-
kunft, (...)“ definiert ist (BMU, 2007). Diese umfasst die Vielfalt innerhalb der Arten und zwi-
schen den Arten und die Vielfalt der Okosysteme. Die Lebensridume von Pflanzen sowie die
sonstigen Lebensbedingungen sind zu schitzen, zu pflegen, zu entwickeln und, soweit erfor-
derlich, nach Eingriffen wiederherzustellen.

Beschreibung der Umweltsituation

Der Geltungsbereich ist durch eine Ackerflache am Ortsrand von Hachmihlen gepragt. Nach
Norden zur StraBe Auf dem Kampe hin steigt das Gelande in Form einer Béschung an, auf der
eine halbruderale Gras- und Staudenflur wachst, vgl. Biotoptypenkarte im Anhang.

Folgende Nutzungen und Biotoptypen sind im rdumlichen Geltungsbereich des Bebauungs-
plans Nr. 9.15 vertreten:

Tab. 5 Biotoptypen im Plangebiet

Wertigkeit
Biotoptyp (nach:v. Drachenfels 2021) (nach Bierhals (2012), aktualisierte Fas-
sunginv. Drachenfels 2024)

halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte:
10.4.2 UHM Boschung an der StraBe Auf dem Kampe zum angrenzen- | Il mittlere Bedeutung
den Acker hin, Saum entlang der Stralle Auf dem Kampe

11.1.2 AL Ackerflache: Basenarmer Lehmacker | geringe Bedeutung

12.64 PHZ Neuzeitlicher Ziergarten: angrenzende Wohnsiedlung | geringe Bedeutung

0 sehr geringe oder keine Be-

13.1.1 0VS Stralle
deutung

Auswirkungsprognose

Mit der Realisierung der Planung ist der Verlust von Lebensrdumen und deren Lebensgemein-
schaften verbunden. Betroffen sind vor allem die Ackerflache und die Biotope auf am Rand
der Flache mit der halbruderalen Gras- und Staudenflur. Die hier vorhandenen Biotoptypen
werden durch die Planung vollstandig beansprucht und Gberformt.

Die halbruderale Gras- und Staudenflur besitzt aufgrund ihres Artenreichtums eine mittlere
Bedeutung, die Ackerflache eine geringe Bedeutung. Die asphaltierte StraBe Auf dem Kampe
besitzt eine sehr geringe oder keine Bedeutung.

Malhahmen und Wertung

Zur Minderung der Beeintrachtigung des Biotoppotenzials sind zum aktuellen Stand der Bau-
leitplanung folgende Vermeidungs- und VerminderungsmaBnahmen vorgesehen:
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An der westlichen, nérdlichen und sidlichen Grenze der Gemeinbedarfsflache (Feuerwehr)
sind Anpflanzungen von Bdumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen vorgesehen. Die
Qualitat dieser Anpflanzungen kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht benannt werden. Fir
baubedingte Einrichtungen und Materiallagerplatze dirfen sie nicht in Anspruch genommen
werden.

Auch wenn eine Bilanzierung der Eingriffe zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht moglich ist, ist
davon auszugehen, dass die landschaftspflegerischen MaRnahmen im Plangebiet nicht ausrei-
chen, die mit der Planung verbundenen Eingriffe zu kompensieren. Daher werden zurzeit die
Verfigbarkeit und die Eignung moglicher externer Ausgleichsflachen gepriift.

Der externe Ausgleich wird im weiteren Verfahren erganzt.

Unter der Voraussetzung, dass das verbleibende Kompensationsdefizit flir den Eingriff im wei-
teren Bauleitplanverfahren ausgeglichen wird, werden die Auswirkungen auf das Schutzgut
Pflanzen und biologische Vielfalt als weniger erheblich eingestuft.

8.4. Flache

Beschreibung der Umweltsituation

Die Stadt Bad Miinder umfasst eine Fliche von 107,97 km?. In Bad Minder betragt der mitt-
lere Versiegelungsgrad 6,51 % (NIBIS Kartenserver, Zugriff 23.04.2025). Damit liegt der mitt-
lere Versiegelungsgrad knapp Uber dem Durchschnitt in Niedersachsen von 6,5 % (Stand:
2023, LBEG). Dabei muss jedoch berticksichtigt werden, dass in Ballungsrdaumen, zu denen
auch der Einzugsbereich der Stadt Hannover zahlt, naturgemafl hohere Versiegelungsgrade
vorzufinden sind.

Ziel der niedersachsischen Nachhaltigkeitsstrategie ist, dass die Neuinanspruchnahme von
Flachen bis 2030 auf weniger als 4 ha pro Tag reduziert werden soll. Bis spatestens zum Jahr
2050 soll der Flachenverbrauch bei ,Netto Null“ liegen. Der tatsachliche Flachenverbrauch in
Niedersachsen liegt jedoch noch deutlich Giber diesen Zielen und betrug im vierjahrigen Mittel
(2019 — 2023) rund 5,8 Hektar pro Tag (Quelle: Landesamt fiir Statistik Niedersachsen, 2023).

Um die sicherheitstechnischen Anforderungen an den Betrieb der Ortsfeuerwehren von Hach-
muhlen und Brullsen zu erfiillen, ist jedoch ein Neubau und damit mithin auch eine weitere
Versiegelung von Flachen erforderlich.

Auswirkungsprognose

Durch die geplante Uberbauung und Versiegelung / Teilversiegelung werden ca. 0,5 ha land-
wirtschaftliche Flache und ca. 0,02 ha Gras- und Staudenflur in Anspruch genommen. Die Stra-
Renflache sowie nordlich angrenzende Gras- und Staudenflur und Teile des angrenzenden
Gartens werden nicht in Anspruch genommen.

MalRnahmen und Wertung

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Flache sind aufgrund der geringen Grof3e der in Anspruch
genommenen Flache gering. Gesonderte MaRnahmen fiir das Schutzgut Flache sind nicht
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vorgesehen. Die Auswirkungen auf das Schutzgut Flache durch den Neubau der Feuerwehr
,»Auf dem Kampe“ werden aufgrund des geringen Flachenanteils in Anspruch genommener
Flache als nicht erheblich eingestuft.

8.5. Boden

Mit Grund und Boden ist gemal} § 1a Abs. 2 BauGB sparsam umzugehen. Rechtliche Grundla-
gen fiir den Bodenschutz bilden das Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17.03.1998
und das Niedersachsisches Bodenschutzgesetz (NBodSchG) vom 19.02.1999 in der jeweils giil-
tigen Fassung.

Beschreibung der Umweltsituation

Als natirlich entstandener Bodentyp kommt im Plangebiet flache Parabraunerde vor (NIBIS
Kartenserver, BUK 50). Entstanden sind diese Béden aus Lésslehm tiber glazifluviatilen San-
den. Sie besitzen eine hohe bis duRerst hohe Bodenfruchtbarkeit und sind besonders schutz-
wirdig (NIBIS Kartenserver, Zugriff: 23.05.2025).

Das Geldande des Bebauungsplans ist in Nord-Stid-Richtung geneigt, mit einem Gefalle von ca.
1,4 m.

Altlasten sind nicht bekannt.

Bodenfunktionen nach BBodSchG

Im Rahmen des vorsorgenden Bodenschutzes sind die natiirlichen Bodenfunktionen, die Ar-
chivfunktion des Bodens sowie die Klimafunktion zu bericksichtigen, vgl. § 2 BBodSchG.

Entsprechend werden im Folgenden auf der Grundlage der im Niedersdchsischen Bodeninfor-
mationssystem NIBIS vorliegenden Daten die Bodenfunktionen im Plangebiet wie folgt bewer-
tet (vgl. Stadtmann et al. 2022):

Tab. 6 Bodenfunktionen im Plangebiet und ihr Funktionserfiillungsgrad
(Quelle: NIBIS Kartenserver, Zugriff 23.05.2025: Bodenkundliches Netzdiagramm der Flachen im Plangebiet)

Bodenfunktionen Grad der Funktionserfiillung

Natiirliche Bodenfunktionen

Biotopentwicklungspotenzial sehr gering (Stufe 1 von 5)

Lebensraumfunktion fir Pflanzen [ Natiirliche Bodenfruchtbarkeit sehr hoch (Stufe 5 von 5)
(Ertragsfahigkeit)
Ausgleichskorper im Wasserhaus- | mittel (Stufe 3 von 5)
Funktion als Bestandteil des Na- halt
turhaushalts

Biiro Bohrer GbR - Landschafts- und Umweltplanung Seite 42



Stadt Bad Miinder, Ortschaft Hachmiihlen, Bebauungsplan Nr. 9.15 , Feuerwehr — Auf dem Kampe*

Begriindung mit Umweltbericht

Bodenfunktionen

Grad der Funktionserfillung

Nahrstoffspeichervermogen:
Standortspezifisches
Nahrstoffpotenzial im
effektiven Wurzelraum
Bodenschatzung: natiirliche Er-
tragsfahigkeit der Béden

sehr hoch (Stufe 5 von 5)

Funktion als Abbau-, Ausgleichs-
und Aufbaumedium fir stoffliche
Einwirkungen

Bindungsstarke fir anorganische
Schadstoffe (Schwermetalle)

sehr hoch (Stufe 5 von 5)

Bindung organischer Schadstoffe

sehr gering (Stufe 1 von 5)

Puffervermogen fiir saure Ein-
trage

gering (Stufe 2 von 5)

Riickhaltevermdgen fir nicht sor-

Sehr hoch (Stufe 5 von 5)

bierbare Stoffe (z.B. Nitrat)

Archivfunktion

naturgeschichtliche
Bedeutung, Naturnahe
kulturgeschichtliche
Bedeutung

Archiv der Naturgeschichte

allgemeine Erfillung

Archiv der Kulturgeschichte (Stufe 1 von 2)

Seltenheit

Klimafunktion

allgemeine Erfiillung
(Stufe 1 von 5)
sehr hoch (Stufe 5 von 5)

Kohlenstoffspeicherfunktion

Kahlleistung

Bedeutung / Schutzwiirdigkeit der értlichen Béden

Der Boden im Plangebiet zdhlt aufgrund der duRRerst hohen Bodenfruchtbarkeit zu den beson-
ders schutzwiirdigen Boden in Niedersachsen.

Der aus Losslehm entstandene Boden im Plangebiet kann Wasser und Nahrstoffe sehr gut
pflanzenverfigbar speichern. Daher ist der Boden in Bezug auf den sehr hohen Funktionser-
fullungsgrad fir die natirliche Bodenfruchtbarkeit und fiir die Riickhaltefunktion von anorga-
nischen Schadstoffen besonders schutzwiirdig.

Gleichzeitig besitzt der Boden im Plangebiet eine sehr hohe Empfindlichkeit gegeniiber Was-
sererosion (Stufe 5 von 5) und eine hohe Empfindlichkeit gegeniiber Verschlammungen und
Bodenverdichtungen (Stufe 4 von 5) (NIBIS Kartenserver: Netzdiagramm Empfindlichkeit der
Boden im Plangebiet. Zugriff: 23.04.2025).

Auswirkungsprognose

Durch die Darstellung der Gemeinbedarfsflache mit der Zweckbestimmung Feuerwehr wer-
den die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Uberbauung, Versiegelung und sonstige
Inanspruchnahme von Bodenflachen geschaffen. Betroffen sind landwirtschaftlich hoch pro-
duktive Losslehm-Bdden mit einer sehr hohen Filter- und Pufferfunktion flir Schadstoffe.

Es ist anzunehmen, dass das von Nord nach Siid geneigte Gelande zum Ausgleich der Héhen-
differenz und zur Herstellung eines ebenen Gelandes hangseitig aufgehéht wird. Die
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Bodenfunktionen werden auf dieser Flache erheblich Giberpragt. Hinzu kommt der groRfla-
chige Abtrag von Oberboden und die Versiegelung erheblicher Teile der Flache.

Vollstandig versiegelte und Gberbaute Boden verlieren ihre Funktion als Pflanzenstandort, Le-
bensraum fiir Organismen und als Grundwasserspender und -filter. Neben der mechanischen
Veranderung des Bodengefiiges geht durch die Vernichtung des Bodenlebens die Fahigkeit
des Schadstoffabbaus verloren. Erfolgte Bodenversiegelungen sind zudem nur schwer wieder
zu beseitigen. Im Anschluss an eine Entsiegelung bleibt die natiirliche Struktur des Bodens in
der Regel dauerhaft gestort. Haufig bleiben auch Reste von Fremdstoffen, wie Beton- oder
Asphaltbrocken und andere Schadstoffe im Boden zuriick.

Die Naturndhe der Boden im Plangebiet wird sich vor allem aufgrund der zu erwartenden er-
heblichen nachteiligen Auswirkungen auf die Bodenteilfunktion ,natiirliche Bodenfruchtbar-
keit” sowie des Verlusts der Bodenteilfunktionen in Bezug auf die Fahigkeit, Nahrstoffe zu
speichern und anorganische Schadstoffe zuriick zu halten, erheblich verringern. Auch die ak-
tuell mittlere Funktion als Ausgleichskérper im Wasserhaushalt wird aufgrund des vollstandi-
gen Verlusts der Riickhaltefunktion versiegelter Flachen verloren gehen.

MalRnahmen und Wertung

Durch das Planungsvorhaben werden Béden mit einer hohen bis sehr hohen Funktionserful-
lung natlrlicher Bodenfunktionen in Anspruch genommen. Betroffen sind insbesondere die
Bodenfruchtbarkeit und das Nahrstoffspeichervermdgen, die Funktionserfillung in der Filter-
und Pufferfunktion fir Schadstoffe und die Funktion als Ausgleichskérper im Wasserhaushalt,
die erheblich nachteilig beeintrachtig werden bzw. verloren gehen. Die Bden im Plangebiet
besitzen dariliber hinaus auch eine hohe Bedeutung fiir die Klimaanpassung (sehr hoher Funk-
tionserfillungsgrad in der Kihlungsfunktion).

Da jedoch in Bad Miinder Boden mit hohem Funktionserfillungsgrad in den genannten Bo-
denteilfunktionen nicht selten sind und daher solche Boden fiir stadtebauliche Entwicklung
i.d.R.in Anspruch genommen werden missen, ldsst sich der Verbrauch dieser leistungsstarken
Boden nicht vermeiden.

Folgende MalRnahmen zum schonenden Umgang mit dem Schutzgut Boden sind vorgesehen:
e Die maximale Uberbaubarkeit der Gemeinbedarfsfliche wird durch die Festlegung ei-

ner maximalen Grundflichenzahl von 0,4 mit der Méglichkeit der Uberschreitung bis
maximal 0,6 (§ 19 (4) BauNVO) im Bebauungsplan begrenzt.

e Weiterhin werden zum Bodenschutz fiir baubedingte Einrichtungen und Materialla-
gerplatze ausschlieRlich Flachen auBerhalb der Flachen, die fiir MaBnahmen zur An-
pflanzung von Gehdlzen oder zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
vorgesehen sind, in Anspruch genommen.

e Waihrend der Bauarbeiten soll schonend mit dem Oberboden umgegangen werden.
Die diesbeziiglichen Rechtsvorschriften und Normen bzw. Richtlinien sind zu beriick-
sichtigen (vgl. Gesetz zum Schutz des Bodens vom 17. Marz 1998; DIN 18300 vom Sep-
tember 2016; Niedersachsisches Bodenschutzgesetz vom 19.02.1999 i.d. aktuellen
Fassung). Die Hinweise zum Bodenschutz werden nachrichtlich in den Bebauungsplan
Ubernommen.
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e Es werden Festsetzungen zur Unzuldssigkeit der Einbringung von Abfallen und Fremd-
stoffen in den durchwurzelbaren Boden, zum Erhalt der Funktion des nicht versiegel-
ten Bodens als Ausgleichskorper im Wasserhaushalt und zur Vermeidung bzw. Begren-
zung der Bodenverdichtung sowie zum Erhalt und zur Herstellung einer humosen
Oberbodenschicht getroffen.

e Essoll geprift werden, inwieweit als Kompensation flr den Verlust der Bodenteilfunk-
tionen ,natirliche Bodenfruchtbarkeit” und , Filter- und Pufferfunktion fiir Schadstoffe
im Oberboden” der Oberboden aus dem Planungsbereich auf landwirtschaftlich ge-
nutzte Flachen mit geringerer Bodenteilfunktionserfillung in raumlicher Ndhe aufge-
bracht werden kann. Eine solche Bodenibertragung muss jedoch auch in besonderer
Weise die Biotopfunktionen der Empfangerflache beriicksichtigen (z.B. keine Verwen-
dung von als Griinland genutzten Empfangerflachen oder von Empfangerflachen mit
Vorkommen schutzwirdiger Arten, z.B. Ackerwildkrauter).

e Ein nachhaltiger Funktionsverlust des Bodens ist durch Uberbauung und Flichenver-
siegelung bei Realisierung der Planung unvermeidbar. Durch die PflanzmalRnahmen
auf der Flache mit Pflanzbindung kann der Eingriff in die Bodenfunktionen gemindert
werden.

Es ist davon auszugehen, dass nach Umsetzung der Planung in der Bilanz fiir das Schutzgut
Boden ein Defizit entsteht, das extern auszugleichen ist.

Der externe Ausgleich wird im weiteren Verfahren erganzt.

Da ein nachhaltiger Funktionsverlust des Bodens bei Realisierung der Planung unvermeidbar
ist, werden die Beeintrachtigungen fir das Schutzgut Boden als erheblich eingestuft.

8.6. Wasser

Oberflachengewadsser und das Grundwasser sind als Bestandteile des Naturhaushaltes und als
Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen zu sichern und zu entwickeln (§ 1a WHG). Die Umsetzung
der europdischen Wasserrahmenrichtlinie 2000 mit dem Ziel, die Gewadsser in einen ,guten
Okologischen Zustand” bzw. einen ,,guten mengenmafigen Zustand” bis 2015 bzw. bis 2027
zu bringen und diesen zu erhalten, erfordert einen ganzheitlichen und 6kologisch orientierten
Umgang mit der Ressource Wasser und verankert eine neue Sichtweise: Gewasser bilden mit
ihrem Einzugsgebiet eine dkologische Einheit, aukRerdem stehen Grundwasser, Oberflachen-
wasser und ihre Auen in Wechselwirkung miteinander. Es besteht die gesetzliche Verpflich-
tung, alle Gewadsser in diesem Sinne zu schiitzen, zu verbessern und zu sanieren.

Beschreibung der Umweltsituation

Oberflidchengewdisser

An der 6stlichen Plangebietsgrenze verlauft ein Wegeseitengraben, der das Oberflachenwas-
ser zur ca. 250 m sudlich befindlichen Hamel fihrt. Die Hamel und ihre Aue sind in diesem
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Abschnitt aufgrund ihrer Naturnahe besonders schutzwiirdig (Bestandteile des FFH-Gebiets
,Hamel und Nebenbédche”, Landschaftsschutzgebiet).

Aufgrund des angrenzenden Grabens und der sidlich verlaufenden, besonders schutzwirdi-
gen Hamel wird dem Schutzgut Wasser / Oberflachenwasser eine mittlere Bedeutung zuge-
messen.

Grundwasser

Der Standort ist mit mittleren Grundwasserstanden von mehr als 2 m unter Gelandeoberfla-
che als grundwasserfern eingestuft (NIBIS Kartenserver). Die mittlere jahrliche Grundwasser-
neubildungsrate ist mit 150 - 200 mm/Jahr (1991 — 2020) in einem unteren bis mittleren Be-
reich?. Aufgrund der verringerten Versickerungsfahigkeit des Bodens fir Wasser ist das
Schutzpotenzial der Grundwasseriiberdeckung hoch.

Die Verweildauer von Schadstoffen im Boden ist groR. Der chemische und mengenmaRige Zu-
stand des Grundwassers wird als gut eingestuft.

Insgesamt besitzt das Schutzgut Wasser / Grundwasser aufgrund der als gut eingestuften
Menge und dem geringen Stoffeintragsrisiko eine hohe Bedeutung.

Auswirkungsprognose

Durch das Planvorhaben sind Versiegelungen von Flachen zu erwarten, die bislang der Versi-
ckerung zur Verfiigung standen. Die Versiegelung und Uberbauung von Bodenfliachen fiihrt zu
einer Erhohung des Oberflachenabflusses und mithin dazu, dass nach Regenereignissen der
Abflussscheitel schneller erreicht wird und die Hochwassergefahren im Bereich der Hamel-
Auen steigen. Auch wird die Grundwasserneubildung vermindert, wobei diese aufgrund der
natirlichen Bodenverhaltnisse ohnehin gering ist.

Potenziell besteht zudem die Gefdhrdung des Grundwassers durch Verschmutzung, Schad-
stoffe und stofflicher Eintrage wahrend der Bauphase. Schadliche Einfliisse auf die Qualitat
des Grundwassers durch Eintrag von Pestiziden und Nitraten im Rahmen der intensiven Land-
wirtschaft werden durch die Bebauung verringert.

Malhahmen und Wertung

Aufgrund der hydrogeomorphologischen Auspragung des Untergrundes im Plangebiet und
der insgesamt geringen Versickerungsfahigkeit der anstehenden Losslehm-Boden sind keine
wesentlichen, erheblichen Verdnderungen der Grundwasserneubildungsrate zu erwarten.
Durch intensive Landwirtschaft bedingte Eintrdge von Pestiziden und Nitraten in das Grund-
wasser werden verringert.

Anfallendes Oberflachenwasser soll vor Ort zuriickgehalten und moglichst versickert werden.
MalBnahmen hierzu werden im weiteren Verfahren erganzt.

2 NIBIS Kartenserver: Hydrogeologische Karte von Niedersachsen 1 : 50 000 — Mittlere monatliche Grundwasser-
neubildungsrate 1991 - 2020 im Winterhalbjahr, Methode mGROWA22
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Unter Beriicksichtigung der ohnehin geringen Grundwasserneubildungsrate und von Minde-
rungs- und VermeidungsmaBBnahmen werden die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser
zurzeit als nicht erheblich eingestuft.

8.7. Luft, Klima

Der Schutz des Menschen vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Immissionen) sowie die Vor-
beugung hinsichtlich des Entstehens von Immissionen (Gefahren, erhebliche Nachteile und
Beldstigungen durch Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschiitterungen, Licht, Warme, Strah-
len und dhnlichen Erscheinungen) sind die wichtigsten Zielsetzungen des Bundesimmissions-
schutzgesetzes (BImSchG) und der technischen Anleitung Luft (TA Luft). Mit der Neufassung
des Baugesetzbuches im Jahr 2011 und der Novelle des BauGB in 2017 kommt der verbindli-
chen Bauleitplanung gem. § 1 Abs. 5 BauGB im Hinblick auf die Klimavorsorge und der Klima-
anpassung eine besondere Verantwortung zu.

Im Rahmen der Bauleitplanung soll eine klima- und umweltschonende Stadtentwicklung an-
gestrebt werden. Es sollen verstarkt erneuerbare Energien genutzt sowie mit Energie und
Wasservorraten schonend umgegangen werden. Zu diesem Zweck ist der Einsatz erneuerba-
rer Energien der Nutzung nicht regenerativer Energien vorzuziehen. Klimavorsorge und Klima-
anpassung sind zwar keine ,selbstdandige” Aufgabe der Bauleitplanung, jedoch ergeben sich
im Rahmen der Bauleitplanung vielfaltige Méglichkeiten zur Beriicksichtigung klimawandelre-
levanter MaBRnahmen.

Beschreibung der Umweltsituation

Die Freiflachen westlich von Hachmihlen, zu denen auch das Plangebiet zahlt, besitzen eine
lokalklimatische Funktion als Kaltluftentstehungsgebiet. Die siidlich sich anschliefende Niede-
rung der Hamel ist ein klimatischer Sonderstandort, der durch eine hohe Verdunstung und
hohe Nebelhadufigkeit gekennzeichnet ist. In windarmen Strahlungsnachten sammelt sich hier
die zustromende Kaltluft aus angrenzenden Kaltluftentstehungsgebieten (Kaltluftsammelge-
biet, LRP des Kreises Hameln-Pyrmont, Karte Klima, 2001).

Uber den offenen Ackerlagen kiihlt sich in klaren Nachten die Luft ab. Durch die entstehenden
Temperaturunterschiede zwischen dem Siedlungsbereich von Hachmiihlen und dem Umland
treten Flurwinde auf, die die kalte Luft der (iberwarmten) Siedlung zufiihren.

Die globale Klimaerwarmung fiihrt im Bereich Hachmihlen zu einer deutlichen Erwarmung
der mittleren Jahrestemperatur im 30-jahrigen Zeitraum 2031 — 2060 auf 5,6°C im Winter-
halbjahr und 16 °C im Sommerhalbjahr (Modell , Kein-Klimaschutz” mit kontinuierlichem An-
stieg der globalen Treibhausgas-Emissionen, Quelle: NIBIS Kartenserver, Zugriff 30.04.2025).
Wie die Klimamodelle zeigen, nehmen mit fortschreitendem Klimawandel Hitze- und Dirre-
perioden sowie Extremwetterereignisse weiter zu. Vor allem Siedlungsbereiche sind aufgrund
von Versiegelung und fehlendem Griin Warmeinseln mit besonders hohen Temperaturen und
einem Anstieg der Anzahl an Tropenndchten mit Temperaturen von >20°C.

Auswirkungsprognose
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Mit der Umsetzung der Planung verandern sich die kleinklimatischen Gegebenheiten, da mit
dem zu errichtenden Gebaude und den Parkflachen klimawirksame Vegetationsflachen verlo-
ren gehen. Dieser Verlust an Vegetationsflachen hat eine geringere Warmeriickstrahlung zur
Folge und flihrt damit zu ausgepragteren Temperaturamplituden (intensivere Erwarmung und
Abkihlung). Auch behindert das neue Gebadude die nach Hachmiihlen aus dem Umland ein-
stromende Kaltluft.

Eine innere Durchgriinung mit Baumen ist zurzeit nicht vorgesehen. Bdume tragen im Ver-
gleich zu Strdauchern, Gras- und Staudenflachen am starksten zur Minderung der Auswirkun-
gen des Klimawandels durch Verdunstungskiihlung und Schattenbildung bei. Auch erfiillen
sie weitere Okosystemleistungen wie CO,-Speicherung, Feinstaubfilterung, Wasserriickhal-
tung und Lebensraum fiir Fauna und Flora. Allgemein steigern sie die Lebensqualitat im be-
bauten Umfeld.

Malnahmen und Wertung

Das Feuerwehr-Gebaude befindet sich am Ortsrand von Hachmiihlen und damit in einem Be-
reich, in dem die Kaltluft aus dem Umfeld in den Siedlungsbereich einstrémt. Da mit den Ge-
bduden jedoch der Ortsrand nicht abgeriegelt wird und der Hauptabstrom der kalten Luft
entsprechend der Hangneigung in Richtung Hamel fliet, wird die Verminderung dieses Kalt-
luftstroms als nicht erheblich eingestuft.

Geplant ist zurzeit die Installation von Photovoltaik-Modulen auf der Dachflache des Feuer-
wehrgebaudes. Damit moglichst viele Module installiert werden kénnen, soll auf eine zusatz-
liche Dachbegriinung verzichtet werden. GemaR der am 01.01.2025 in Kraft getretenen Neu-
erung der Niedersachsischen Bauordnung (NBauO) miissen nicht nur Gebaude ab einer
Dachflache von 50m? mit mindestens 50% mit Photovoltaik-Modulen belegt sein, sondern
auch offene Parkplatze mit mehr als 25 Einstellplatzen (Parkplatz-PV). Inwiefern diese Pflicht
in der vorliegenden Planung zu berticksichtigen ist, wird im weiteren Verfahren geklart.

Eine Begriinung der Parkflachen mit Baumen ist zurzeit nicht vorgesehen. Damit fehlen
schattenspende Badume, die fiir eine Kiihlung sorgen kdnnen und die Warmebelastung redu-
zieren konnen. Die randliche Eingriinung kann aufgrund ihrer Lage und Ausdehnung die
nachteiligen lufthygienischen Auswirkungen nur geringfiigig mindern.

Die Auswirkungen der thermischen Belastung durch Flachenversiegelung werden daher zur-
zeit als erheblich eingestuft.
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8.8. Kultur- und Sachgiiter

Unter Kultur- und Sachgiiter sind Objekte von gesellschaftlicher Bedeutung und o6ffentlichem
Interesse zu verstehen, wie z.B. architektonisch wertvolle Bauten (Baudenkmaler) und histo-
rische Ausstellungsstiicke, Denkmalbereiche (wie z. B. Stadtgrundrisse, Stadt-, Ortsbilder und
-silhouetten, Siedlungen, Gehoftgruppen, alte Hofanlagen, historisch begriindete Straf3en
und Strallenziige, bauliche Gesamtanlagen und Einzelbauten sowie deren engere Umgebung
und Sichtbeziige, sofern sie flir deren Erscheinungsbild bedeutend sind). Weiterhin zdhlen zu
den Kulturgutern alte Garten-, Friedhofs- und Parkanlagen, Platzanlagen und sonstige von
Menschen gestaltete wertvolle Landschaftsteile (Kulturlandschaften) mit ihren Sichtbezligen,
Rohstofflagerstatten und Bodendenkmaler.

Beschreibung der Umweltsituation

Archdologische Fundstellen oder Bodendenkmadler gem. § 3 Niedersachsisches Denkmal-
schutzgesetz sind im naheren Umfeld des Plangebietes nach jetzigem Stand nicht bekannt.

Im Siedlungsbereich von Hachmiihlen befinden sich einige Denkmaler, u.a. eine Baudenkmal-
gruppe um die Kirche St. Martini mit Kirche und Kirchhof oder am Zusammenfluss von Gelb-
bach und Hamel den Baukomplex mit der Wassermiihle Hachmiihlen (Quelle: Denkmalatlas
Niedersachsen, Zugriff: 30.04.2025).

Auswirkungsprognose

Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf das kulturelle Erbe sind durch die Planungen zum
jetzigen Kenntnisstand nicht gegeben.

Malhahmen und Wertung

Nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und Sachgiiter sind nicht zu erwarten
und werden daher als nicht relevant eingestuft.

8.9. Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes

Die Schutzgiiter stehen in ihrer Auspragung und Funktion untereinander stets in Wechselwir-
kung. Hieraus resultieren Auswirkungen auf die Struktur- und Artenvielfalt von Flora und
Fauna, aber auch Einfliisse auf den Boden- und Wasserhaushalt sowie das Klima und die At-
mosphare. Wechselwirkungen zwischen den Schutzglitern, die tber diese ,,normalen” Zu-
sammenhadnge hinausgehen, bestehen jedoch nicht.

Uber die beschriebenen Umweltauswirkungen hinaus sind keine erheblichen kumulativen
Auswirkungen im Hinblick auf die Wechselbeziehungen der Schutzgiiter zu erwarten.
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8.10. Zusammenfassende Wertungen der Umweltauswirkungen

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen wird verbal argumentativ vorgenommen. Sie er-
folgt Uber eine Verknipfung der Intensitat der mit dem Vorhaben verbundenen Wirkungen
und Konflikte mit der Schutzwiirdigkeit und Empfindlichkeit der Schutzgiter.

Es werden finf Stufen der Erheblichkeit auf einer Ordinalskala unterschieden: nicht relevant,
nicht erheblich, weniger erheblich, erheblich und sehr erheblich, vgl. Tab. 2.

Die durch die Planung zu erwartenden Umweltauswirkungen werden nachfolgend tabella-
risch zusammengestellt und hinsichtlich ihrer Erheblichkeit unter Berlicksichtigung eingriffs-
mindernder und eingriffsvermeidender Mallnahmen sowie von Ausgleichsmalinahmen beur-

teilt.

Tab. 7

Zusammenfassende Darstellung der Umweltauswirkungen

Einstufung der Erheblichkeit

Stufe Beschreibung
PP sehr erheblich Sehr erhebliche Beeintrachtigungen, auch bei Beriicksichtigung risikomindernder MaRnah-
men
Deutlich wahrnehmbare Belastungen fir den Menschen
Nicht kompensierbare Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild
oo erheblich Nachteilige Wirkungen sind vorhanden, aber keine sehr erhebliche oder nachhaltige Beein-
trachtigung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes
Betroffenen Funktionen kénnen tiberwiegend in gleichartiger Weise, in angemessener Zeit
und in einem raumlich-funktionalen Zusammenhang wiederhergestellt werden.
° weniger erheb- Beeintrachtigungen sind nur in relativ geringem Umfang vorhanden. Sie knnen, falls not-
lich wendig, durch geeignete MaRRnahmen rasch kompensiert werden.
. nicht erheblich Belastungen oder Beeintrachtigungen sind sehr gering bzw. hinsichtlich ihrer Intensitat zu
vernachldssigen. MaRnahmen zur Kompensation sind nicht erforderlich.
nicht relevant Keine negativen Auswirkungen auf das betrachtete Schutzgut zu erwarten.
Schutzgut Umweltauswirkungen Erheblich-
keit
(vorldufige
Einstufung)
Mensch,_ Geringfiigige Erhdhung von Lirmbelastungen und Emissionen/Immissio-
menschliche nen. Begrenzung der Dauer von Veranstaltungen bis 22:00 Uhr
Gesundheit o
Erholungsfunktion: geringe Bedeutung der Flache fiir die wohnortnahe Er-
holung. Randliche Eingriinung als MinderungsmaRnahme
Landschaft, Mittlere visuelle Empfindlichkeit des Offenlands am Westrand von Hach-
Landschaftsbild | mihlen, Beeintrichtigung des Landschaftsbilds °
Randliche Eingriinung als MinderungsmaRnahme
Tiere Faunistische Erfassungen sowie die Erstellung eines artenschutzrechtlichen
Fachbeitrags sind in Bearbeitung. Die Ergebnisse werden im weiteren Ver- °
fahren ergdnzt.
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Schutzgut Umweltauswirkungen Erheblich-
keit

(vorldufige
Einstufung)

Die Einstufung der Erheblichkeit erfolgt unter dem Vorbehalt, dass eventu-
ell erforderliche MaRnahmen zur Vermeidung der artenschutzrechtlichen
Verbotstatbestande umgesetzt werden kénnen.

P'flanzen', biolo- | verlust von Biotoptypen mit geringer und mittlerer Bedeutung fiir die bio-
gische Vielfalt logische Vielfalt

Die Einstufung der Erheblichkeit erfolgt unter dem Vorbehalt, dass eventu-
ell erforderliche MalRnahmen zum Ausgleich des Eingriffs zeitnah umgesetzt
werden kénnen.

Flache Neue Flacheninanspruchnahme (Flachenversiegelung) auf ca.0,3 ha -
Boden Funktionsbeeintrachtigungen und Funktionsverlust von hoch produktiven .o
Parabraunerde-Béden
Wasser Wegeseitengraben an der éstlichen Grenze, naturnahes FlieRgewd&sser (Ha-
mel) im Niederungsbereich, jedoch keine unmittelbare Betroffenheit. Ver-
minderung der Oberflachenversickerung und Grundwasserneubildungsrate
durch Versiegelung. ®
MaRnahmen zur Riickhaltung und méglichst Versickerung des anfallenden
Oberflachenwassers werden im weiteren Verfahren erganzt.
Klima, Luft, Kli- | nyr geringflige Beeintrachtigung der Ausgleichsfunktion bzw. der Kaltluft-
mawandel zufuhr in den Siedlungsbereich °
Installation von Photovoltaik auf dem Dach des Feuerwehrgeratehauses
Thermische Belastung durch fehlende Beschattung und Kiihlung der Park- .o
flachen durch Anpflanzung von Baumen oder durch PV-Module
Kultur-und Zurzeit sind keine archiologischen Fundstellen oder Bodendenkmaler be-
Sachglter kannt o
Wechselwirkun- Auswirkungen auf die Artenvielfalt, Boden- und Wasserhaushalt und Klima,
gen aber keine lber die normalen Zusammenhéange hinausgehenden Wechsel- -
wirkungen

8.11. Anfilligkeit des Planvorhabens gegeniiber Folgen des Klimawandels

Mit der Neufassung des Baugesetzbuches im Jahr 2011 und der Novelle des BauGB in 2017
kommt der verbindlichen Bauleitplanung gem. § 1 Abs. 5 BauGB im Hinblick auf die Klimavor-
sorge und der Klimaanpassung eine besondere Verantwortung zu. Im Rahmen der Bauleitpla-
nung soll eine klima- und umweltschonende Stadtentwicklung angestrebt werden. Es sollen
verstarkt die erneuerbaren Energien genutzt sowie mit Energie- und Wasservorraten scho-
nend umgegangen werden. Zu diesem Zweck ist der Einsatz erneuerbarer Energien der Nut-
zung nicht regenerativer Energien vorzuziehen.

Der Klimawandel geht einher mit der Zunahme der globalen Erwdarmung und deren Folgen,
wie z. B. der Zunahme und Intensitit von Wetterextremen (Stiirme, Uberflutungen, Trocken-
heitsphasen, Diirre), Verdanderung der biologischen Vielfalt und Artenvielfalt etc.
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Da es sich bei dem Planvorhaben um kein GroRBvorhaben mit erheblichen Auswirkungen auf
die klimatischen und lufthygienischen Verhéltnisse handelt, die Installation erneuerbarer
Energien sowie eine randliche Begriinung und Versickerung von Oberflaichenwasser vorgese-
hen sind, wird die Anfélligkeit gegeniliber den Folgen des Klimawandels als nicht erheblich
eingestuft.

8.12. Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der
Planung (,,Nullvariante®)

Bei Nichtdurchfiihrung der Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 9.15 ,,Feuerwehr - Auf dem
Kampe” ist der Neubau der Feuerwehr an dieser Stelle und Zusammenlegung der Feuerweh-
ren von Hachmuihlen und Brullsen nicht moéglich. Da die Bestandsgebaude die Anforderungen
an einen modernen Feuerwehrstandort nicht mehr erfiillen, kann die Feuerwehr u.U. zukiinf-
tig wichtige Aufgaben fiir das Gemeinwohl nicht mehr wahrnehmen.

Die aktuelle Flachennutzung im Plangebiet wird mit einer intensiven ackerbaulichen Nutzung
weitergefihrt.

9. MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswir-
kungen

Mit dem Bebauungsplan Nr. 9.15 ,Feuerwehr - Auf dem Kampe*“ sind bei Realisierung Eingriffe
in Natur und Landschaft verbunden, die zu einer Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushaltes, insbesondere der Funktionen des Bodens, fliihren kdnnen. Nach § 18
BNatSchG ist die Eingriffsregelung fir Bauleitplane nach den Vorschriften des Baugesetzbuchs
(BauGB) zu entscheiden. Daher sind gemal den Zielen und Grundsatzen der Bauleitplanung
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a Baugesetzbuch die Belange des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege bei der Aufstellung des Planes angemessen zu berticksichtigen.

9.1. VermeidungsmaBnahmen und MaBnahmen zur Verminderung von Beeintrachti-
gungen

Flr die Schutzglter sind in dem Bebauungsplan Nr. 9.15 folgende Vermeidungs- und Vermin-
derungsmaRBnahmen vorgesehen:

Tab. 8 Vermeidungs- und VerminderungsmaBnahmen

Schutzgut Vermeidungs-/MinderungsmafRnahme

Mensch, mensch- | MalRnahme zum Schutz vor Larmbelastungen: Begrenzung der Dauer von Veran-
liche Gesundheit, staltungen auf 22:00 Uhr.
Bevdlkerung

Tiere Vermeidungs- und Schutzmalnahmen

Gemal der Vogelschutzrichtlinie sind grundsatzlich die Bruten aller wildlebenden
Vogelarten vor Zerstérung zu schiitzen. Daher sind notwendige
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Schutzgut Vermeidungs-/Minderungsmafnahme

Freiraumungsarbeiten im Baufeld auf3erhalb der Brutzeit vorzunehmen, also in der
Zeit vom 1. Oktober bis zum 28. (29.) Februar.

Durch Verzicht auf eine nachtliche Beleuchtung, mit Ausnahme von Einsatzen und
Veranstaltungen, sowie der Installation von insektenfreundlicher Beleuchtung sollen
Anlockungseffekte gemindert werden. Die Insektenpopulationen werden geschont
und die Attraktivitat fur Fledermause wird erhoht.

Gegebenenfalls werden weitere, artenschutzrechtlich erforderliche MalRnahmen im
weiteren Verfahren erganzt.

Pflanzen, biologi- PflanzmalRnahmen:
sche Vielfalt

e Eingriinung der Flache fiir Gemeinbedarf nach Siiden, Westen und Norden
e Verwendung standortgerechter, heimischer Gehdlze

Kompensation

Eine externe Kompensation wird erforderlich sein. Diese wird im weiteren Verfahren

erganzt.
Flache Begrenzung des Flachenverbrauchs durch Festsetzung einer Grundflachenzahl
Boden Begrenzung der Flachenversiegelung durch das Hauptgebaude auf maximal 40%

(bei einer GRZ | von 0,4) und der maximal Uberbaubaren Grundflache auf 60%
(GRZ 1l von 0,6).

Wahrend der Bauarbeiten ist schonend mit dem Oberboden umzugehen:

» Oberboden muss von allen Auftrags- und Abtragsflachen sowie von zu befesti-
genden Flachen abgetragen werden. Der Abtrag von Oberboden ist gesondert
von allen sonstigen Bodenbewegungen durchzufihren.

» Oberboden ist getrennt von sonstigem Aushub zu lagern. Bodenmieten sollen
nicht befahren werden.

» Vor der Anlage von Vegetationsflachen ist eine Lockerung des Bodens vorzuneh-
men.

+ Der Eintrag von Betriebsstoffen (Benzin, Ol etc. bei Unféllen) ist durch einen
sorgsamen Umgang mit / Wartung von Maschinen und durch die Bereithaltung
von Binde- und Aufnahmemitteln zu verhindern.

» Sachgerechte Entsorgung des Uberschiissigen Oberbodens
» Sachgerechte Entsorgung des nicht mehr benétigten Bodenaushubs
* Berlicksichtigung einschlagiger DIN-Vorschriften zum Bodenschutz

KompensationsmaRnahme

Eine externe Kompensation wird erforderlich sein. Diese wird im weiteren Verfahren
erganzt.

Wasser Ruckhaltung und maoglichst Versickerung anfallenden, unbelasteten Oberflachen-
wassers. Erganzung der konkreten Maflinahmen im weiteren Verfahren.

Luft, Klima, Klima- | Begriinungsmaflnahmen zur Férderung der Verdunstung und Minderung von Tem-
wandel peraturextremen:

e PflanzmaRnahmen am Rand der Gemeinbedarfsflache mit standortgerechten, hei-
mischen Gehodlzen

Installation von Photovoltaik-Modulen auf dem Dach des Feuerwehrgebaudes

Landschaft Vermeidung der Beeintrachtigung des Landschaftsbildes durch randliche Eingri-
nung der Gemeinbedarfsflache, Verzicht auf leuchtende Farben bei der Fassaden-
gestaltung
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Schutzgut Vermeidungs-/Minderungsmafnahme

Kulturglter, kultu-
relles Erbe, Sach-
guter

Zum jetzigen Zeitpunkt sind keine VermeidungsmafRnahmen erforderlich.

9.2. Griinordnerische MaBnahmen zum Ausgleich und Pflanzlisten

Nach aktuellem Planungsstand sind die Flachen fiir griinordnerische MaBnahmen noch nicht
genau abgrenzbar. Mit Ausnahme der unten dargestellten Artenlisten zum Anpflanzen von
Geholzen wird dieser Punkt daher im Zuge des weiteren Verfahrens erganzt.

9.2.1. Artenlisten

Die Listen bieten Auswahlmoglichkeiten. Die genaue Artenzusammensetzung der Pflanzung
ist im Rahmen der Ausfiihrungsplanung festzulegen.

Die Abstidnde gemaR § 50 Nachbarschaftsrecht Niedersachsen sind zu beachten.

Ob aufgrund des Eschentriebsterbens (Pilzbefall durch Hymenoscyphus pseudoalbidus) auf
die Anpflanzung von Eschen verzichtet werden soll, ist dann in Abstimmung mit der Unteren
Naturschutzbehorde zu bestimmen. Gleiches gilt fiir Schwarz-Erlen und Ulmen.

Tab. 9 Artenlisten fiir standortheimische und -gerechte Gehdlzpflanzungen

Artenliste 1: Laubbdume

GroRRkronige Laubbdume Mittel- bis kleinkronige Laubbdaume

Acer platanoides Spitzahorn Acer campestre Feldahorn

Acer pseudoplatanus Bergahorn Carpinus betulus Hainbuche
Betula pendula Hangebirke Prunus padus Traubenkirsche
Fagus sylvatica Rotbuche Sorbus aucuparia Vogelbeere
Prunus avium Vogelkirsche Sorbus torminalis Elsbeere

Quercus petraea

Traubeneiche

Alnus glutinosa

Schwarzerle

Quercus robur

Stieleiche

Ulmus laevis

Flatterulme

Tilia cordata

Winterlinde
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Artenliste 2: Straucher

Viburnum opulus Gemeiner Schneeball Sambucus nigra Schwarzer Holun-
der

Euonymus europaea Pfaffenhiitchen Crataegus monogyna | Eingriffeliger Weil3-
dorn

Cornus sanguinea Hartriegel Crataegus laevigata | Zweigriffeliger
Weifddorn

Ligustrum vulgare Liguster Lonicera xylosteum Rote Hecken-
kirsche

Berberis vulgaris Berberitze Rosa gallica Essigrose

Cornus mas Kornelkirsche Rosa pimpinellifolia | Bipernellrose

Prunus spinosa Schlehe Rosa canina Hundsrose

9.3. Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz

In der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz werden die Eingriffe in Natur und Landschaft sowie die ge-
planten KompensationsmaBnahmen anhand der Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs-
und ErsatzmaRnahmen in der Bauleitplanung (Niedersdchsischer Stadtetag 2013) ermittelt
und gegenlibergestellt. Hierbei werden den betroffenen Biotopen Wertpunkte zugeordnet,
die die allgemeinen Funktionen des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes mitberick-
sichtigen.

Flachenwert des Plangebiets im Ist-Zustand

Die Bilanzierung des Plangebiets im Ist-Zustand entspricht der Beurteilung des jetzigen Zu-
stands, vgl. Karte ,,Biotoptypen im Bereich des B-Plangebiets” im Anhang.

e Die Ackerflache geht als landwirtschaftlich intensiv bewirtschaftete Flache mit einem
Wert von 1,0 in die Bilanzierung ein.

e Der halbruderalen Gras- und Staudenflur auf der Béschung zur StraBe Auf dem Kampe
wird aufgrund der Auspragung ein Wertfaktor von 3 zugeordnet. Die Gras- und Stau-
denflur im StraRenrandbereich zur Siedlung hin ist weniger gut ausgepragt und erhalt
daher einen Abschlag um 0,5 auf einen Wertfaktor von 2,5.

Der Flachenwert im Plangebiet betragt 11.709,5 Flachenwert-Einheiten (WE), davon entfallen
auf die Gemeinbedarfsflache 10.709,50 WE.
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Flachenwert des Plangebiets im Soll-Zustand

Die Ermittlung der Werteinheiten im Plangebiet kann erst nach Festlegung der Flachen fiir
Entwicklungs- und PflanzmalRnahmen erfolgen. Die Ermittlung der Flachenwerte nach Umset-
zung der Planungen wird daher im Zuge des weiteren Verfahrens erganzt.

Eingriffsbilanzierung

Mit den Planungen werden Biotopflaichen mit einem Flachenwert von insgesamt 10.709,5
Werteinheiten verdndert und teilweise auch versiegelt. Teile der zukiinftigen Gemeinbedarfs-
flache werden durch die Planungen auch aufgewertet, jedoch kann davon ausgegangen wer-
den, dass der Eingriff nicht vollstandig im Plangebiet kompensiert werden kann und ein exter-
ner Ausgleich erforderlich ist.

Die Bilanzierung des Eingriffs sowie der Ausgleich mithilfe einer externen Ausgleichsflache
werden im Zuge des weiteren Verfahrens erganzt.

Tab. 10 Eingriff-Ausgleichsbilanzierung B-Plan Nr. 9.15,,Feuerwehr — Teilbereich Bestand

Geltungsbereich: 5.710 m?

Planungsrechtliche Be- | Biotoptyp Flache | Wertfak- | Flachen-
urteilungsgrundlage Nr. Biotoptyp m? tor wert (WE)
Bestand
ohne Veranderung
10.4.2 UHM: Halbruderale Gras- und Stau-
denflur mittlerer Standorte: StraBen-
seitenraum zur Wohnsiedlung hin 41 2,5 102,5
12.6.4 PHZ: Neuzeitlicher Ziergarten 90 1,0 90,0
13.1.1 OVS: StraBe 266 0,0 0,0
mit Veranderung: Gemeinbedarfsflache
11.1.2 AL: Basenarmer Lehmacker 5.089 1,0 5.089,0
UHM: Halbruderale Gras- und Stau-
10.4.2 denflur mittlerer Standorte: Bo-
schung zur StraBe Auf dem Kampe 224 3,0 672,0
Zwischensumme: Verdnderung
Gemeinbedarfsflache 5.761,0
Summe Bestand 5.710 5.953,5
Planung (wird im laufenden Verfahren erganzt)
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10. Anderweitige Planungsmoglichkeiten (Alternativen)

Nach einer Standortanalyse, basierend auf der Erreichbarkeit einer gemeinsamen Feuerwehr
von Hachmiihlen und Brullsen, wurden insgesamt 5 mogliche Standortalternativen in Hach-
muhlen und 2 in Brullsen ndher untersucht. Die beiden Standorte in Brullsen waren wegen der
unginstigen Erreichbarkeit des Giberwiegenden Teils der Einsatzkrafte nicht geeignet. Von den
Standortalternativen in Hachmiihlen war nur der gewéhlte Standort geeignet, alle anderen
Alternativen schieden aufgrund der Topografie oder aufgrund zu geringer FlachengréRe und
der mangelnden Verfligbarkeit aus.

11. Unfall bzw. Katastrophenfall

Im Geltungsbereich soll ein Feuerwehrgeratehaus errichtet werden. Eine erhdohte Anfalligkeit
dieser Nutzung fiir schwere Unfdlle oder Katastrophen ist nicht erkennbar.

Brandschutztechnische Erfordernisse durch z.B. Einrichtungen fir Léschwasser, werden im
Rahmen der weiteren Planungen beriicksichtigt.

Das Landesamt fiir Geoinformation und Landvermessung in Niedersachsen, Kampfmittelbe-
seitigungsdienst weist i.d.R. darauf hin, dass ein allgemeiner Verdacht auf Kampfmittel be-
steht und empfiehlt daher eine Luftbildauswertung.

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Panzerfauste, Minen etc.) gefunden werden,
ist die zustandige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der Kampfmittelbeseitigungs-
dienst des LGLN — Regionaldirektion Hameln-Hannover — umgehend zu benachrichtigen.

12. Zusatzliche Angaben
12.1. Verwendete technische Verfahren

Fir die Ermittlung der erforderlichen Angaben wurden folgende Gutachten und Kartenwerke
ausgewertet:

Vorgaben aus Fachplanungen

NIBIS Kartenserver des Niedersachsischen Bodeninformationssystems, Zugriff:
14.04.2025 (https://nibis.Ibeg.de/cardomap3/ : Bodeniibersichtskarte BUK (1.
10.000), Suchrdume fiir schutzwiirdige Béden (1 : 50.00), Altlasten, MeMaSs lite Ver-
dichtungsempfindlichkeit des Bodens, Standortbezogenes ackerbauliches Ertragspo-
tenzial, Mittlerer Versiegelungsgrad in den Gemeinden

Interaktive Umweltkarten der Umweltverwaltung Niedersachsen, Zugriff: 10.04.2025

(https://www.umweItkarten—niedersachsen.de/UmweItkarten)
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LANDKREIS HAMELN-PYRMONT (2021): Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) — Ent-
wurf 2021 -

LANDKREIS HAMELN-PYRMONT (HRSG., 2001): Landschaftsrahmenplan Landkreis Hameln-
Pyrmont. Verfasser: Arum Arbeitsgemeinschaft Umweltplanung Hannover, Land-
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bensraumtypen von Anhang | der FFH-Richtlinie, Stand Marz 2021. — Naturschutz
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onsfahigkeit, Biotopwerte, Grundwasserabhangigkeit, Nahrstoffempfindlichkeit,
Gefahrdung. — Inform.d. Naturschutz Niedersachs. 43 (2) (2/24): 69-140.

Zur Bewertung der Biotoptypen und zur Bilanzierung des Eingriffes in Boden, Natur und
Landschaft

Niedersachsischer Stadtetag (Hrsg) (2013): "Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs-
und ErsatzmaBnahmen". 9. liberarbeitete Auflage, Hannover, 2013
Immissionsschutz

PGT Umwelt und Verkehr GmbH (2024): Larmaktionsplan 4. Stufe, Stadt Bad Miinder.
Endbericht. Hannover, 07.11.2024

Stadt Bad Minder: Aufstellung der Einsdtze 2020 — 2024 nach Ortswehr
Urteil des Bundesverwaltungsgerichts v. 29.03.2022 (BVerwG 4 C6.20, 10 A 1114/17)
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12.2. Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben

Die verwendeten Verfahren entsprechen dem Stand der Technik. Schwierigkeiten bei der Er-
hebung der Grundlagen haben sich nicht ergeben.

12.3. MaRnahmen zur Uberwachung (Monitoring)

Nach dem Baugesetzbuch sind die erheblichen Umweltauswirkungen, die aufgrund der Durch-
fihrung des Bebauungsplanes Nr. 9.15 ,Feuerwehr — Auf dem Kampe*“ eintreten, zu Gberwa-
chen3. Ziel dieser Uberwachung ist die friihzeitige Ermittlung insbesondere unvorhergesehe-
ner Auswirkungen und ggf. das Ergreifen von AbhilfemaRBnahmen.

Im Rahmen der allgemeinen Bauaufsicht ist auf die Einhaltung der textlichen und zeichneri-
schen Festsetzungen des Bebauungsplans zu achten. Dies betrifft auch die Festsetzungen zu
Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich von nachteiligen Auswirkungen.

Die Umsetzung der umwelt- und naturschutzfachlichen Anforderungen (z.B. die Durchfiihrung
eines artenschutzrechtlich erforderlichen Monitorings bei Freilegung des Baufeldes innerhalb
der Brutzeit) sowie der Vollzug der Ausgleichs- und CEF-MaRBnahmen wird durch die Stadt Bad
Muinder Gberprift.

Die gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB festgesetzten internen sowie die externen Kompensations-
malknahmen werden von der Stadt Bad Miinder durch Ortsbegehung 2 Jahre nach Baubeginn
auf Durchfiihrung, Dominanz standortgerechter und -heimischer Gehdélzarten und Anwuchs-
erfolg kontrolliert. 10 Jahre danach soll durch die Stadt eine stichprobenartige Kontrolle auf
Vollstandigkeit der Pflanzung, auf die extensive Nutzung der Flachen und auf das Vorkommen
heimischer Tier- und Pflanzenarten erfolgen.

Weitere Aussagen zur Uberwachung sind derzeit auf Grund des frithen Planungsstadiums
noch nicht méglich. Sofern weitere UberwachungsmaRnahmen fachlich sinnvoll sind, sind sie
im weiteren Verfahren (spatestens bis zur 6ffentlichen Auslegung) zu erarbeiten.

3vgl. § 4c BauGB
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Teil C, Begriindung - Allgemeine Hinweise zum Verfahren
14. Planungshinweise und Verfahrensvermerke

14.1. Flachenbilanz

In der nachfolgenden Flachenbilanz werden die Flachenabgaben aus dem vorliegenden Be-
bauungsplan dargestellt:

Flachenbilanz Fliche in Prozent

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs 5710 m? 100,0%
Flache fiir den Gemeinbedarf - Feuerwehr 5034 m? 88,2%
StraRenverkehrsflachen 676 m? 11,8%

Uberlagerte Festsetzungen

Bauraum, Baugrenzen 1196 m?
Anpflanzen von Baumen, Strauchern 1273 m?
Stellplatze 876 m?

14.2. Bodenordnung, Durchfiihrung, Kosten und Hinweise

Die Uberplanten Grundstlicksbereiche sind per Vorvertrag gesichert. Bodenordnende MaR-
nahmen sind nicht erforderlich. Die Durchfiihrung des Bauvorhabens ist moéglich, sobald die
Rechtsgrundlage gegeben und die ErschlieBung gesichert ist.

Flr die Stadt Bad Miinder fallen keine ErschlieBungskosten an.

14.3. Allgemeiner Hinweis

Die vorstehende Begriindung ist Bestandteil des Bebauungsplans, hat aber keinen Satzungs-
charakter. Alle Inhalte, die als Satzung beschlossen werden, enthélt nur der Rechtsplan (Sat-
zung) in Form der Planzeichnung und der textlichen Festsetzungen.
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14.4. Bearbeitung des Verfahrens

Der Entwurf des Bebauungsplanes sowie die Begriindung wurden ausgearbeitet von

- plan Hc -
Stadt- und Regionalplanung
Architekt - Stadtplaner
Dipl.-Ing. Ivar Henckel
Schmiedeweg 2
31542 Bad Nenndorf

Bad Nenndorf, den

14.5. Verfahrensvermerk

Die Begriindung mit Umweltbericht hat zusammen mit dem Entwurf des Bebauungsplans Nr.

9.15 ,,Feuerwehr - Auf dem Kampe®, in der Ortschaft Hachmuhlen, vom bis ein-
schlieBlich offentlich ausgelegen.
Diese Begriindung wurde vom Rat der Stadt Bad Miinder in seiner Sitzung am als

Begriindung gemald § 9 Abs. 8 BauGB beschlossen.

Bad Miinder, den

Stadt Bad Minder
Der Burgermeister
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Stadtebauliches Planungskonzept, Bebauungsvorschlag
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Anlage 2

Biotoptypenkartierung

Biotoptypen

Stauden- und Ruderalfluren
" 10.4.2 UHM Halbruderale Gras- und Stau

Acker- und Gartenbaubiotope
11.1.2 AL Basenarmer Lehmacker

Griinanlagen
12.6.4 PHZ Neuzeitlicher Ziergarten

Gebdude, Verkehrsflachen
13.1.1 OVS StraBe

Wertstufe
nach Bierhals et al. (2004), ergénzt um Wertstufe 0

V sehr hohe bis hervorragende Bedeutung

IV hohe Bedeutung

III mittlere Bedeutung

II geringe Bedeutung

I geringe bis sehr geringe Bedeutung

0 sehr geringe oder keine Bedeutung

E Ersatz in entsprechender Art, Zahl und ggf. Lénge
(Verzicht auf Wertstufen)

Stadt Bad Miinder
Feuerwehr Auf dem Kampe,
Hachmiihlen

Biotoptypen - Bestand

Bearb.: Bohrer 1:750 Dat: 05/2024

Bliro BoHRER. Gehlhiuser 16 32469 Petershagen
B fir i Tel.: 05705-9124-04

Kartengrundlage: © LGLN opendata: Orthophoto, Alkis
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Anlage 3

Griin- und Pflanzkonzept

Wird im Zuge des Verfahrens erganzt

Anlagen Seite 68



	1. Allgemeine Grundlagen und Verfahren
	1.1. Anlass, Ziel und Zweck der Planung
	1.2. Lage, Räumlicher Geltungsbereich und Bestand
	1.3. Planungskonzept und Zielsetzungen
	1.4. Rechtsgrundlagen

	2. Raumordnung und weitere Planungsebenen
	2.1. Landes- und Regionale Raumordnung
	2.2. Flächennutzungsplan, Landschaftsrahmenplan und Schutzgebiete
	2.3. Benachbarte Bebauungspläne

	3. Begründung der wesentlichen Festsetzungen
	3.1. Boden
	3.2. Niederschlagswasser

	4. Öffentliche Infrastruktur und weitere Belange
	4.1. Erschließung, Technische Ver- und Entsorgung
	4.2. Löschwasser, Zivil- und Katastrophenschutz
	4.3. Abfall
	4.4. Immissionen und Nachbarschutz
	4.5. Kulturdenkmale, Altlasten, Kampfmittel
	4.6. Ergänzende Hinweise der Träger öffentlicher Belange

	5. Allgemein verständliche Zusammenfassung des Umweltberichts
	6. Planungsanlass und Aufgabenstellung
	6.1. Aufgabenstellung
	6.2. Hinweise zur Durchführung der Umweltprüfung
	6.3. Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte des Bebauungsplans
	6.3.1. Lage im Raum und Abgrenzung
	6.3.2. Art und Umfang des geplanten Vorhabens
	6.3.3. Bedarf an Grund und Boden


	7. In Fachgesetzen und Fachplänen dargelegte, für den Plan relevanten Umweltschutzziele
	7.1. Fachgesetze und Normen
	7.2. Planungsrechtliche Grundlagen: Fachpläne, Schutzausweisungen und Vorrangnutzungen
	7.2.1. Regionales Raumordnungsprogramm
	7.2.2. Landschaftsrahmenplan
	7.2.3. Landschaftsplan
	7.2.4. Flächennutzungsplan
	7.2.5. Besonders geschützte Teile von Natur und Landschaft, Schutzgebiete


	8. Umweltsituation, Wirkungsprognose und Wertung (Stand: 12.05.2025)
	8.1. Schutzgut Mensch und seine Gesundheit und Bevölkerung insgesamt
	8.2. Landschaft: Landschafts- bzw. Ortsbild
	8.3. Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
	8.3.1. Tiere
	8.3.2. Pflanzen und biologische Vielfalt

	8.4. Fläche
	8.5. Boden
	8.6. Wasser
	8.7. Luft, Klima
	8.8. Kultur- und Sachgüter
	8.9. Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes
	8.10. Zusammenfassende Wertungen der Umweltauswirkungen
	8.11. Anfälligkeit des Planvorhabens gegenüber Folgen des Klimawandels
	8.12. Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung („Nullvariante“)

	9. Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen
	9.1. Vermeidungsmaßnahmen und Maßnahmen zur Verminderung von Beeinträchtigungen
	9.2. Grünordnerische Maßnahmen zum Ausgleich und Pflanzlisten
	9.2.1. Artenlisten

	9.3. Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz

	10. Anderweitige Planungsmöglichkeiten (Alternativen)
	11. Unfall bzw. Katastrophenfall
	12. Zusätzliche Angaben
	12.1. Verwendete technische Verfahren
	12.2. Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben
	12.3. Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring)

	13. Literatur und Quellen
	14. Planungshinweise und Verfahrensvermerke
	14.1. Flächenbilanz
	14.2. Bodenordnung, Durchführung, Kosten und Hinweise
	14.3. Allgemeiner Hinweis
	14.4. Bearbeitung des Verfahrens
	14.5. Verfahrensvermerk


